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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate November und 


Dezember für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſche Zeitung 


34 Pfg. 
anſtalten an. 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 


a Berlin, 20. Oktober. Wie der „Hamb. 
Korreſp.“ erzählt, ließ der Kaiſer dem Chef des 
Generalſtabes des neunten Armeekorps, Oberſt⸗ 
lieutenant Freiherrn von Gayl, fein Bruſtbild in 
Kabinetformat nach der neueſten Aufnahme 
überſenden. Oben links auf dem Karton befin⸗ 
det ſich der eigenhändige Namenszug des Kaiſers, 
während am Fuße des Bildes der Kaiſer folgende 
Worte geſchrieben hat: „Zur Erinnerung au den 
Strohmberg, den 11./9. 1896.“ Der Strohm⸗ 
berg iſt jene Höhe, von der aus bei den dies⸗ 
jährigen Kaiſer⸗Manövern in Schleſien der Kaiſer 
am 11. September die Truppen geführt hat. 
Hierbei fungirte Herr Oberſtlieutenant Freiherr 
von Gayl als Chef des Generalftabes und Des 
fand ſich als ſolcher in unmittelbarer Nähe des 
Kaiſers. 
— Das älteſte Mitglied des Hohenzollern 
hauſes, die am 21. Oktober 1813 geborene 
Fürſtin Joſephine von Hohenzollern⸗Sigmaringen, 
vollendet am Mittwoch ihr 83. Lebensjahr. Es 
iſt rührend, wie alljährlich, wenn dieſer Tag ſich 
naht, alle Mitglieder des Fürſtenhauſes Sigma⸗ 
ringen zuſtreben, damit ſie am Feſttage um die 
Mutter, Großmutter und Urgroßmutter verſam⸗ 
melt ſind. Nicht weniger als drei Generationen 
umgeben die hohe Frau, und dieſer Kreis wächſt 
a ihrer Freude von Jahr zu Jahr. Der 21. 
ktober hat für die Fürſtin Joſephine noch die 
weitere Bedeutung, als er der Tag der Vermäh⸗ 
lung mit dem am 2. Juni 1885 dahingeſchiede⸗ 
nen Gemahl, Fürſten Karl Anton, iſt. Der un⸗ 
begrenzte Wohlthätigkeitsſinn der greiſen Fürſtin 
iſt weit und breit bekannt; Herzensgüte und 
natürliche Aumuth erwerben ihr die Herzen Aller, 
die ihr nahe kommen. 

f — Am Sonnabend wurde eine Abordnung 
des Vorſtaudes vom Zeutralausſchuſſe der ver⸗ 

einigten Innungsverbände Deutſchlauds von dem 
Handelsmin'ſter Brefeld in Audienz empfangen. 
Die beiden Vorſitzenden des Zentralausſchuſſes 
Obermeiſter Faſter und Beutel brachten die 
Wüunſche des in Innungen organuiſirten Hand⸗ 
werkerſtandes bezüglich der von der Regierung in 
Ausſicht geſtellten Neuregelung des Handwerks 

zum Vortrage, welche darin Nieten a möchte 
die beabſichtigte Zwangsorgankſation baldmöglichſt 
geichaffen werden. Der Miniſter erkannte, wie 
der „D. T. 3.“ jetzt geſchrieben wird, die Noth⸗ 
wendigkeit eines geſetzlichen Schutzes des Hand⸗ 
werkerſtandes gegeniiber dem Drucke des Kapita⸗ 
lismus von oben und der Sozialdemokratie von 
unten an und gab die Verſicherung, gleich ſeinem 

Vorgänger im Amte, nach Möglichkeit den Wün⸗ 

ſchen des Handwerkerſtandes entgegenkommen und 

für die Organiſationsvorlage, welche aller Vor⸗ 
ausſicht nach noch in dieſem Jahre dem Reichs⸗ 
tag werde vorgelegt werden können, mit voller 

Kraft eintreten zu wollen. N 

Der Kolonialrath berieth heute Vor⸗ 
mittag den Geſetzentwurf betr. die Wehrpflicht in 
den Schutzgebieten und nahm die gemachten 
Vorſchläge im Sinne des Kriegsminiſters an. 
Sodann wurde die Frage betr. die Erweiterung 
des Handels an der oſtafrikaniſchen Küſte er⸗ 
örtert. Die Regierung beabſichtigt zur Be⸗ 
günſtigung des direkten Exports von den 
Kolonien nach dem Mutterlande die Zölle für 
direkt von der Küſtenſtation ausgeführte Waaren 
zu ermäßigen. 

a — Bei dem Wechſel in der Leitung der 
Kolonialabtheilung iſt von manchen Seiten ge⸗ 
wünſcht worden, daß die kaiſerliche Regierung, 
ſtatt einen der bekannten Afrikauer auf den ver⸗ 
antwortungsreichen Poſten eines Kolonialdirektors 
zu berufen, eine mehr neutrale Perſönlichkeit 
wählen möchte. Denn in der Kolonialpolitik hat 
ſich ſehr zu ihrem Schaden über manche Fragen 
eine ſo ſcharfe Scheidung der Geiſter vollzogen, 
daß man mit faſt allen Perſonen, die in den 
Zeitungen als Nachfolger des Direktors Kayſer 
genannt wurden, ein gewiſſes Programm ver⸗ 
knüpfen könnte. Es hätten ſich alſo wieder 
Parteien gebildet, während das für die nächſten 

Jahre nothwendige Beſtreben darauf gerichtet 

ſein ſollte, die verſchiedenen Strömungen zu ver⸗ 

einigen und in ein gemeinſames Bett zu leiten. 
8 hat nicht an Verſuchen gefehlt, dies Ziel zu 
erreichen und iſt auch im Kolouialrath zum 
berzüſtellechgeführt worden, aber eine Harmonie 
ſen Gesicht iſt nicht immer gelungen. Aus die⸗ 
dieſe ga epuntten heraus iſt die Wahl eines 

Strömungen etwas verworrenen Verhältuiſſe und 

Ed behaudein de objektiver Ruhe betrachtenden 

lung in den koloni lrigenten der Kolonialabthei⸗ 

nalen Kreiſen mit einer gewiſſen 


Beruhigung aufgenommen l 
wir ch alen mmen worden. ‚Den es 
wird dadurch auſcheſnend die Gewähr einer ſyſte⸗ 
wonnenen Grundlage gegeben, und die [ 
der Bildung eines eigenen ölen glamteg Dim 
Richthofen in ſein Amt noch beſondere Qualifi⸗ 
kationen mitbringt, geht aus feiner ganzen a 
ervorgetreten iſt, ſo daß die Koloniaffreumde, 
ie den Blick auf das Ganze gerichtet halten, mit 
der Wahl wohl zufrieden ſein werden. I 
In Windhoek fand kürzlich eine Verſamm⸗ 
| der Regierung in Vorſchlag gebrachten Zollſätze 
zu proteſtiren. Die Regierung hatte einen Ge⸗ 
ſchlagen. In dieſer Verſammlung wurde nach⸗ 
gewieſen, daß dieſer Zoll für Wollwaaren, 
würde, 
auf die leeren Tabakskiſten, die ſehr ſchwer ge⸗ 
g ir 
ausmachen würde. 
Ver ſammlung ging 


matiſchen Fortegtwicklung auf der einmal ge⸗ 
etwas näher gerückt werden. Daß Freiherr von 
e hervor, obwohl er öffentlich weniger 
die 

lung von Kaufleuten ſtatt, um gegen die von 
wichtszoll für Brutto anſtatt Werthzoll vorge⸗ 
Decken u. |. w. von 35—60 Prozent betragen 
arbeitet ſein müſſen, 40 Mark fü 

ür Südweſtafrita jetzt ſchon nothwendig ſei, fie 


mit 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark 
Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


Stetti 


vorläufig nur gering ſein könne und eine Ein⸗ 
nahme von 100 000 Mark im erſten Jahre ge⸗ 
niigen dürfte. Es wurde dabei zugeſtanden, daß 
an Waaren gut verdient werde; auf der anderen 
Seite wurde hervorgehoben, daß ſchlechte Schuld⸗ 
ner, der Ausbruch von Lungenſeuche unter dem 
eingehandelten Vieh, die ewigen Betteleien der 
Kaffern um Schnaps, die geradezu eine Sons 
tribution ſind, den Verdienſt ſtets nicht unerheb⸗ 
lich ſchmälern. Außerdem ſcheine es nicht an 
der Zeit, jetzt, wo an der Grenze das drohende 
Geſpenſt der Rinderpeſt ſtehe, die, wenn ſie nicht 
durch die vorgenommenen Abſperrungsmaßregeln 
abgehalten werden könne, den Viehſtand der 
Kolonie vernichten werde, die Zölle einzuführen. 
Ein anderer ins Feld geführter und beachtens⸗ 
werther Grund gegen den geplanten Zoll war, 
daß er höher wie der Kapzoll iſt. Wenn 
deutſche Waaren ſo hoch beſteuert werden ſollten, 
wie vorgeſchlagen, ſo würden eben Waaren vom 
Kap bezogen, und das Endreſultat wäre ein 
ſchwungvoller Schmuggel an der Grenze, die ge⸗ 
nügend abzuſperren wegen der hohen Koſten ganz 
unmöglich wäre. 5 
** Der Auswanderungsgeſetzentwurf, welcher 

dem Reichstage im kommenden Tagungsabſchnitte 
unterbreitet werden wird, dürfte ſich zwar in 
Einzelheiten an die dem Reichstage in der 
Tagung von 1892—93 unterbreitete, damals 
nicht in Berathung genommene Vorlage at: 
ſchließen, im Allgemeinen jedoch einen anderen 
Charakter tragen. Das letztere dürfte namentlich 
auch bezüglich der die Auswanderungsfreiheit an⸗ 
gehenden Beſtimmungen der Fall ſein. Mehr 
als in dem erſten Entwurfe ſoll in dem neuen 
Werth darauf gelegt ſein, daß den Auswanderern 
nicht blos Gelegenheit gegeben wird, ihren Enk⸗ 
ſchluß des Verlaſſens der Heimath unter den 
verhältnißmäßig güunſtigſten Bedingungen auszu⸗ 
führen, ſondern auch daß in ihnen das Gefühl 
für die Heimath möglichſt erhalten bleibt. Zu 
dem letzteren Zwecke ſind verſchiedene Neuerungen 
vorgenommen. Der Entwurf dürfte natürlich 
nicht blos die Auswanderung Einheimiſcher und 
Fremder über deutſche Häfen, ſondern auch die 
der Einheimiſchen über fremde Häfen in Rückſicht 
ziehen. Bezüglich der Regelung der Beförderung b 
vou außerdeutſchen Häfen aus iſt namentlich 
Vorſicht geboten und werden deshalb hier Kau⸗ 
telen im Intereſſe der deutſchen Auswanderer im 
Geſetz vorgeſehen werden müſſen. Es iſt als 
zweifellos anzuſehen, daß der Eutwurf eines 
Auswanderungsgeſetzes diesmal auf größere 
Sympathie im Reichstage ſtoßen wird, als in der 
Tagung von 1892—93, ſchon deshalb, weil ver⸗ 
ſchiedenen im Reichstage geäußerten Wünſchen 
im neuen Entwurfe Rechnung getragen iſt. Es 
ſteht denn auch zu hoffen, daß mit der landes⸗ 
geſetzlichen Regelung der Auswanderung, wie ſie 
gegenwärtig beſteht, bald gebrochen und der 
Artikel 4 Nr. 1 der Reichsverfaſſung auch bezüg⸗ 
lich der Koloniſation und Auswanderung zur 
Durchführung gebracht werden wird. 
Briefliche Mittheilungen aus Shanghai 
erwähnen eines Projektes der chineſiſchen Regie⸗ 
rung, welches, um den dringenden Geldbedürf⸗ 
niſſen des Staates einigermaßen abzuhelfen, 
einen Zuſchlag zu der Steuer auf die in den 
chineſiſchen Vertragshäfen hergeſtellten Artikel der 
Textilinduſtrie ins Auge faßt. Natürlich machen 
die betheiligten Intereſſentenkreiſe gegen dieſen 
Plan geſchloſſen Front, und die Haudelskammer 
in Shanghai hat aus dieſem Anlaß einen ges 
harniſchten Proteſt an das diplomatiſche Korps 
in Peking gelangen laſſen, in welchem betont 
wird, daß die geplante Steuererhöhung, welche 
z. B. Seidenfabrikate mit einem. Znuſchlage 
von 10 Prozent ad valorum belaſten 
würde, zu 
jungen Juduſtriezweiges führen müßte. 
nimmt an, daß dieſer Proteft von Erfolg begleitet keitspflege gewidmeten Palaſtes gekommen. 
ſein werde, um ſo mehr, als das in Rede ſtehende ungariſchen Gerichtsbehörden hätten die 
Steuererhöhungsprojekt einem Artikel des Frie- des Juſtizweſeus jederzeit hochgehalten; 
deus von Simonoſaki widerſtrebt, welcher für die zweifle nicht, daß dieſelben in dieſem nenen 
von ausländiſchen Manufakturen in China her⸗ Gebäude jederzeit bei Erfüllung der gerichtlichen 
geſtellten Erzeugniſſe dieſelbe Behandlung ſtipulirt, Pflichten nur durch Geſetz und Gerechtigkeit ges 
5 für 57 ebe h ar nach China. leitet würden. . 

a nun die letztere nicht einer beliebigen Zoll⸗ . 
erhöhung unterworfen werden kann, ſo iſt es klar, l Frauk reich. ä 
daß dieſe Beſtimmung finngemäß auch der von Paris, 18. Oktober. Offiziös wird mit⸗ 
Ausländern in China begründeten Textilinduſtrie getheilt, daß die in Folge des Einſchreitens des 
zu Gute kommen muß. Deputirten de Mahy auf der Inſel La Reunion 
— Ueber einen Volksſeuchen-Geſetzentwurf, vorgenommene Rekrutirung ein ſehr günſtiges 


zu einem gewiſſen Grade in Fühlung befindet.“ 

Kiel, 20. Oktober. Ihre königl. Hoheiten 
der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich ſind mit 
ihrem Hofſtaat heute von Hemmelmark nach Kiel 
übergeſiedelt. 5 

Bremen, 20. Oktober. „Boesmanns Tele⸗ 
graphiſches Bureau“ meldet: Dem Borfigenden 
des Norddeutſchen Lloyd, Georg Plate, iſt aus 
Wiesbaden folgende Depeſche zugegangen: Se. 
Maj. der Kaiſer und König haben mich zu be⸗ 


höchſt Seinen Dank für die Meldung auszu⸗ 
ſprechen, wonach zwei in deutſcher Arbeit ent⸗ 
ſtandene Schiffe des in aller Welt bekaunten, 
wie bewährten Norddeutſchen Lloyd, daheim 
wie in der Fremde von dem treuen Ge⸗ 
dächtniß des Volkes für Allerhöchſt Seinen 
Herrn Großvater und Vater Zeuguiß geben wer⸗ 
den. (gez.) Graf von Moltke, Flügeladjutant 


vom Dienſt. 5 
5 Se. Maj. der 


2 


Wiesbaden, 20. Oktober. 
Kaiſer ſtattete heute Vormittag gegen 10 Uhr 
Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von 
Preußen einen Beſuch ab und fuhr daun nach 
Biebrich zum Beſuch des dort wohnenden Prinzen 
Heinrich von Waldeck. Ihre Maj. die Kaiſerin 
beſuchte heute Vormittag die Kaiſer Wilhelm⸗ 
Militärheilauſtalt; geſtern Nachmittag ſtattete 
Ihre Majeſtät auch dem katholiſchen St. Joſefs⸗ 
Hoſpital einen längeren Beſuch ab. 

Koblenz, 20. Oktober. Die Großherzogin 
von Baden wird heute Vormittag nach 11 Uhr, 
von Neuwied kommend, in Ehrenbreitſtein ein⸗ 
treffen und ſich ſofort nach den Rheinanlagen 
begeben, um das Denkmal der Kaiſerin Auguſta 
nochmals zu beſichtigen. Hierbei werden Ober⸗ 
bürgermeiſter Schüller, der Denkmalsausſchuß, 
ſowie alle Perſonen anweſend ſein, welche an 
dem Werke mitgearbeitet haben. Später wird 
die Großherzogin das Bürgerhoſpital beſichtigen. 
Die Abreiſe ſoll Nachmittags 2 Uhr 46 Minuten 
erfolgen. i 

Braunſchweig, 20. Oktober. 
der Behauptung welfiſcher Blätter, Se. königl. 


Mark perſönlich gegeben habe. 
Weimar, 20. Oktober. 


ſich mit dem Grundprinzip des Eutwurfs der 
Haudwerker⸗Organiſation auf der Baſis der 
Zwangs⸗Innungen einverſtanden. Dafür ſprechen 
ſich aus Bremen, Chemnitz, Dresden, Hamburg, 
Leipzig, Lübeck, München, Plauen, Würzburg, 
Weimar, i 
berg und Stuttgart. 

München, 20. Oktober. Der Reichskanzler 
Fürſt zu Hohenlohe iſt heute Mittag 12 Uhr 
mit Gemahlin nach Schillingsfürſt abgereiſt. Zur 


Frhr. v. Crailsheim und der preußiſche Geſaudte 
Graf von Monts mit den übrigen Mitgliedern 
der preußiſchen Geſandtſchaft am Bahnhofe er⸗ 
ſchienen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Bet, 20. Oktober. Der nenerbaute Juſtiz⸗ 
palaſt wurde heute nach der Schlußſteinlegung 
durch den König feierlich eröffnet. Auf eine Aue 


| 


einem vollſtändigen Ruin des ſprache des Juſtizminiſters erwiderte der König, 
Mau ſer ſei freudig zur Eröffnung des der Gerechtig⸗ 
Die 
Reinheit 


er 


der der Kammer für Berlin Brandenburg vor⸗Ergebniß gehabt hat. Die drei Jahrgänge, 
gelegt worden iſt, gehen jetzt Nachrichten durch die zur Stellung kamen, lieferten nahezu 


die Preſſe. Die Mittheilung wird ſo aufgefaßt, 3000 Soldaten, die durchweg ſehr kräftig und be⸗ 
daß es ſich um einen Regierungsentwurf handle, ſonders ſehr marſchtüchtig ſein ſollen. Auch in den 
der, wie andere die Aerzteſchaft angehende Ge- andern überſeeiſchen Beſitzungen Frankreichs, und 
ſetzesvorlagen, der Aerztekammer zur Begutachtung zwar zunächſt auf den Juſeln Guadeloupe und 
vom Medizinalminiſter zugewieſen worden iſt. Martinique und in Franzöſiſch⸗Guvang werden 
Dieſe Annahme iſt irrig. Der Sachverhalt ift dieſe Rekrutirungen ſtatifinden. Die hierdurch 
vielmehr folgender: Die Aerztekammer für Berlin⸗ gewonnenen Truppen, welche auf etwa 9000 
Brandenburg erachtete es vor einiger Zeit für Mann veranſchlagt werden, ſollen den Kern der 
nothwendig, den heutigen Stand der ärztlichen neuen Kolonial⸗Armee bilden. 
Meldepflicht bei anſteckenden Krankheiten und Paris, 20. Oktober. Die Sozialiſten, 
der zwangsweiſen Hoſpitalbehandlung unterſuchen welche über die Rede des Miniſters Barthou in 
zu laſſen, und feſtzuſtellen, in welcher Weiſe hier Oloron äußerſt erbittert ſind, kündigen an, daß 
Aenderungen zweckmäßig wären. Dabei kam es ſie ſofort beim Beginn der Kamimerſitzung das 
weſentlich darauf an, das jetzt noch maßgebende Kabinet in energiſcher Weiſe bekämpfen werden. 
Seuchenregulativ von 1835 von dem Standpunkte Jaures ſoll ausgeſprochen haben, das Miniſte⸗ 
ſder neueren Medizin und Hygiene zu prüfen. Mit rium werde insbeſondere einen ſchweren Stand 
dieſer Arbeit wurde eine aus Kammermitgliedern haben in der bevorſtehenden Debatte über die 
beftehende Kommiſſion betraut. Dieſe Kom⸗ Ausweifung Buebs und Bebels, in welcher Anz 
miſſion unn ſollte in der letzten Kammerſitzung gelegenheit Guesde interpelliren werde. 
Bericht erſtatten. Sie hat es mit als ihre Auf⸗ Itali 
gabe augeſehen, an der Hand des Reichsſeuchen⸗ Italien. 

Mailand, 20. Oktober. Der deutſche Bot: 


geſetzentwurfes von 1893 einen Volksſeuchen⸗ a . i 
geſeßentwurf auszuarbeiten und hat dieſen der ſchafter am Quirinal, v. Bülow, iſt geſtern von 


Kammer unterbreitet. Der Volksſeuchengeſetz⸗ hier nach Rom abgereiſt. 
entwurf, von dem in der Preſſe die Rede iſt, iſt 


danach eine Arbeit der Aerztekammerkommiſſion England. 
und hat etwa die Bedeutung eines fachmänniſchen London, 20. Oktober. Die „Times“ ſagten 
Gutachteus. in einer Beſprechung der „Angriffe“ der 


deutſchen Preſſe, welche ſich auf die Mittheilung 
Lord Roſeberys, daß England ſeit dem Jahre 
1884 2600 000 Quadratmeilen an Beſitzungen 


* In dem Miniſterium des Junern finden 
unter dem Vorſitze des Miniſters jetzt in raſcher 
Folge Verhandlungen ſtatt, um den Entwurf 


Morgen ⸗Ausgabe. 


den militäriſchen Traditionen ſich wenigſtens bis 


auftragen geruht: Eurer Hochwohlgeboren Aller⸗ 


ittan, dagegen Ludwigshafen, Nürn⸗ S 


Verabſchiedung waren der Miniſter des Aeußeren 


und daß z. B. allein die Tabaksſteuer 


Die. Stang an dee 
Die Stimmung in dieſer 
dahin, daß, wenn eine Steuer 


einer Landgemeinde⸗ und Städte⸗Ordnung für 

Heſſen⸗Naſſau der letzten Nachprüfung zum Zwecke 

rechtzeitiger Vorlegung an den Landtag zu unter⸗ 
inen 


ziehen. 

ERS nicht unbedeutenden Antheil 
daran, daß das Entlaſſungsgeſuch des Kolonial⸗ 
direktors Dr. Kayſer diesmal enehmigt wurde, 
hat nach der „Mil.⸗ u. Pol. Korr.“ der Um⸗ 
ſtand, daß, ſeitdem die Schutztruppen ebenfalls 
der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes 
unterſtellt worden Find, dem Offizierkorps der 
Armee und Marine der Wunſch nicht zu ver⸗ 
argen iſt, daß an der Spitze der Kolonjal⸗ 
abtheilung eine „Perſönlichkeit ſtehe. welche mit 


erworben habe, ſtützen, die Erwerbung eines 
großen Theiles dieſer Gebiete ſei England auf⸗ 
gezwungen worden, weil ſich Deutſchland kopf⸗ 
über auf das Aunektiren ſtürzte, und fie ſeien 
nur erfolgt, um das zu ſichern, was England 
bereits beſaß. Deutſchland habe Frankreich ge⸗ 
zwungen, eine ähnliche Thätigkeit zu entfalten, 
und Frankreich habe in derſelben Periode 2½ 
Millionen Quadratmeilen, Deutſchland über eine 
Million erworben. Die Deutſchen könnten nur 
lächerlich erſcheinen, wenn ſie England Au⸗ 
ſchuldigungen ins Geſicht ſchleudern, die ebenſo 
gerecht gegen ſie ſelber vorgebracht werden 
könnten. Der Dreibund würde heute wahrſchein⸗ 


Mittwoch, 21. Oktober 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


\ 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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lich ſtärker fein, wenn Deutſchland feine Partner] Schule nebſt etlichen Anhängen. Zuſammer⸗ 
nicht jo häufig und in fo grober Weiſe fühlen geſtellt und herausgegeben von Adolf Sielaff“ 
ließe, daß es von ihnen erwarte, den deutſchenf mit der Maßgabe ertheilen, daß bei einer neuen 
Intereſſen zu dienen, während Deutſchland ſich Auflage die Sätze auf S. 41 sub II Abf. 1 und 
das Recht vorbehalte, mit den Outſiders zu Abſ. 2 Anfang geändert werden müſſen.“ Die 
kokettiren. Synode ſtimmt dem Kommiſſionsantrage zu. 

London, 20. Oktober. In Beantwortung. Herr Profeſſor Beyer⸗Neuſtettin berichtet 
eines an ihn gerichteten Proteſtes einer ſchotti⸗ſodann über einen Antrag des Herrn Super⸗ 
ſchen Baptiſtengemeinde gegen die angebliche Un⸗ intendent Dr. Matthes⸗Kolberg betreffend den 
thätigkeit der enropäiſchen Mächte gegenüber der Religionsunterricht in Gymnaſien. Die fünfte 
Armeniermetzelei läßt Lord Salisbury ſchreiben, Kommiſſion hat hierzu folgenden Antrag geſtellt: 
er bedauere, daß er nicht in der Lage ſei, über„Die Provinzial⸗Synode geht mit Rückſicht 
den angeregten Gegenſtaud zu ſprechen, da er darauf, daß über dieſen Gegenſtaund — Ver⸗ 
ſonſt Gelegenheit haben würde, falſche Auffaſſun⸗ mehr ung der Religionsſtunden im Lehrplan der 
gen, die darüber vorzuherrſchen ſcheinen, zu be⸗ Gynmaſien und anderen höheren Lehranſtalten 
ſeitigen. Aber da, Großbritannien keine Einzel] — bereits ausgiebig in der 7. Pommerſchen 
ſchritte in Konſtautinopel ergreife, jeien einleuch⸗Provinzial⸗Synode verhandelt worden iſt, nicht 
tende Einwände gegen eine offene Sprache über abermals auf die materielle Verhandlung des⸗ 
dieſen Gegenſtand vorhanden, die nicht beſtehen ſelben ein, erſucht aber in Erwägung der 
würden, wenn Eugland unabhängig von den Wichtigkeit des Gegenſtandes ihren Vorſtand, da 
übrigen europäiſchen Mächten handeln könnte. auf den von der 7. Pommerſchen Provinzial 


x er 
Schweden und Norwegen. Synode beſchloſſenen Autrag auf Vermehrung 


f 5 der Religionsſtünden in den Gymnaſien u. |. w. 
Stockholm, 20. Oktober. Die Regierung bisher ein Beſcheid nicht erfolgt iſt, einen ſolchen 
beabſichtigt vom Reichstage bei Gelegenheit der 


ei 0 id f zu erbitten.“ Der Antrag wird augenommen. 
nächſten Seſſion größere Kredite zu verlangen, Von der Kreis⸗Synode Bahn war ein An⸗ 
25 zwar 10 Millionen für den Bau eines 


trag eingegangen betr. die Einkleidung von 


Panzerſchiffes, ferner größere Beträge für Reſerviſten am Sonntage, die vierte Kommiſſion 
Torpedoboote und Kreuzer, ſowie etwa 6 hat denſelben vorberathen und dazu ihrerſeits 


folgenden Autrag geſtellt: „Provinzial⸗Synode 
wolle beſchließen: In Erwägung, daß der mili⸗ 
täriſche Dienſt an Sonntagen und Feſttagen 


Millionen zur Einleitung eines größeren Feſtungs⸗ 
baues in Norrbotten. 


Serbien. durch Allerhöchſte Beſtimmungen ſowie durch 
„Belgrad, 20. Oktober. Die Skupſchtina Verordnungen des königlichen Konſiſtoriums, für 
wählte Garaſchauin zum Präſidenten und vorliegenden Fall ſpeziell durch die Verordnung 


vom 14. Oktober 1895, im Sinne der Synode 
Bahn geregelt iſt, giebt Provinzial⸗Synode der 
Letzteren anheim, ſich wegen der vorgekommenen 
Unregelmäßigkeiten im Beſchwerdewege an das 
königliche Generalkommando der Provinz Pom⸗ 
mern zu wenden.“ Herr Oberſtlieutenant a. D. 
von der Dollen begründet als Referent den 
. welcher darauf angenommen 
vird. 


Dragomir Rajowitſch zum Vizepräſidenten. 


Türkei. 


Konſtautinopel, 20. Oktober. Konſular⸗ 
berichte aus Kharput ſtellen bezüglich der am 
15. September in Egin ſtattgehabten Unruhen 
feſt, daß eine Tags vorher aus Konſtantinopel 
wonach die Armenier 


ſomit privile 
beſonders 

Bewußtſein 
keit und di 


iſt bereits geſtorben. — Die von der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Botſchaft als Genugthuung 
für die Erſchießung des Bruders des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Vizekonſuls in Serres, Sladko, 
durch türkiſche Truppen verlaugte 
Brigadegenerals Haki Paſcha und 
Juſſuf Bey iſt durch e 


\ angeliſchen Geiſtlichen, daß fie, wo der 
Dienſt ihres Amtes bei Beerdigung im Duell 
Gefallener gefordert wird, denſelben nur auf 
Grund ernſter Prüfung des einzelnen Falles und 
nie auders gewähren als jo, daß fie den unver⸗ 
kürzten Troſt des Evangeliums für die Hinter⸗ 
bliebeuen nicht ohne das unverkürzte Zeugniß der 
göttlichen Wahrheit wider die Sünde des Zwei⸗ 
kampfes darbieten, ſowie ferner, daß ſie an dem 
Ueberlebenden, wie überhaupt au jedem der im 
Zweikampf geſtanden, die volle ſeelſorgeriſche 


N 


„ Provinzial-Synode, 
* Stettin, 20. Oktober. 
Als erſter Gegenſtand der heutigen Tages⸗ 
ordnung gelangt zur Verhandlung eine Vorlage 
betreffend die Dienſtauweiſung der 
evangeliſchen Küſter. Herr Superinten⸗ 
dent Aebert⸗Loitz als Referent beantragt 
namens der fünften Kommiſſion: „Provinzial⸗ 
ſynode ertheilt zur Einführung der für die Treue beweiſen. 
Küſter beſtimmten Handagende die kirchenord⸗ 3. Provinzial⸗Synode erwartet von den 
nuugsmäßige Zuſtimmung und erſucht das Gemeinde⸗Organen, daß fie den, der im Zwei⸗ 
köniqſiche Konſiſtorium, eine Ausgabe derſelben kampfe geftanden und deſſen Sünde kund gewor⸗ 
in Großoktav veranlaſſen zu wollen, in der alle den iſt, im Falle er ihnen angehört und nicht 
Anweiſungen für die Küſter durch den Druck freiwillig ausſcheidet, nöthigen, feine Stellung 
kenntlich gemacht werden.“ Hierzu hat Herr aufzugeben, überhaupt einem ſolchen die Wahl- 
Paſtor Töpler⸗Coſſin ein Amendement einge⸗ fähigkeit bis auf Weiteres entziehen und bei 
bracht: „Jür Leſegottesdienſte die Verleſung bleibender Unbußfertig keit den ganzen Ernſt der 
beider Perikopen anzuordnen oder zu geſtatten.“ kirchlichen Zucht in Anwendung bringen. 
Der Kommiffionsantrag wird unter Ablehnung. 4. Provinzial⸗Synode erſucht den evauge⸗ 
des Amendements Töpler angenommen. liſchen Oberkircheurath, den Geiſtlichen der 
Sodann berichtet Herr Superintendent Landeskirche in dieſem Sinne die für ihr amt⸗ 
Rutzen⸗ Neumark über einen 
Kreisſonode Ueckermünde, betreffend Uebernahme Anweiſungen zu geben. . 
der Wittwen⸗Oktave auf den Reliktenfonds. Die 5. ProvinzialsSyuode richtet an die Ges 
7. Kommiſſion ſtellt hierzu folgenden Antrag: neral⸗Synode den Antrag, ſich in gleicher Rich⸗ 
„Provinzial⸗Synode wolle beſchließen: Provinzial⸗ tung auszuſprechen und dem Autrage an den 
Synode erkennt au, daß die Ablöſung der ſoge⸗ evangeliſchen Oberkirchenrath ſich anzuſchließen.“ 
nannten Wittwen⸗Oktave durchaus wünſcheus⸗ Der Referent für den Antrag, Herr Paſtor 
werth iſt; geht jedoch Strehle⸗Nehringen, hebt hervor, daß nur 
in Erwägung, daß die Uebernahme der Oktave bezüglich des erſten Abſatzes eine völlige Ueber⸗ 
auf den landeskirchlichen Wittwen⸗ und einſtimmung in der Kommiſſion nicht erzielt 
Waiſenfonds bereits durch Beſchluß der worden ſei, da zwei Mitglieder derſelben ihre 
Probinzial⸗Synode vom 23. Oktober 1890 in mildere Auffaffung über das Duell nicht aufs 
Auregung gebracht, indeß bei Erlaß desſgeben zu können glaubten. Bei der außer⸗ 
Kirchengeſetzes vom 30. Mai 1892 der ausge⸗ ordentlich gründlichen Beſprechung, welche dieſe 
ſprochene Wunſch uicht berückſichtigt und dem⸗ Angelegenheit in der Kommiſſion gefunden, 
gemäß als abgelehnt zu erachten iſt; werde eine Beſprechung im Plenum kaum noch 
in Erwägung, daß hiernach der von der Kreis- etwas Neues zu bringen vermögen, Referent 
Synode empfohlene Weg der Uebertragung der bittet deshalb um Annahme des Autrages en 
Oktave auf den genannten Fonds mit Rück⸗ bloc. Hierauf begründet Herr Paſtor D, 
ſicht auf den mehr oder weniger örtlichen Cha- Woltersdorf⸗Greifswald kurz einen von 
rakter nicht gangbar erſcheint, vielmehr den ihm eingebrachten Verbeſſerungsautrag, welcher 
Betheiligten überlaſſen bleiben muß, durch folgenden Wortlaut hat: „Provinzialſynode wolle 
Schaffung entſprechender örtlicher Einrichtun⸗ beſchließen wie folgt: 1. Provinzialſynode ſpricht 
gen dem vorhandenen Bedürfniß abzuhelfen, aus, daß das Duell gegen göttliches Gebot und 
über den Antrag der Kreis⸗-Synode Ueckermünde menſchliches Geſetz verſtößt, und daß deshalb 
zur Tagesordnung über.“ a jeine, freilich vielfach durch die geſellſchaftliche 
ra 


Herr Rittergutsbeſitzer 8 d 
Schwerin beantragt, dem Kommiſſionsautrag dung des ſittlichen Bewußtſeins unſeres Volkes 
hinzuzufügen: „beauftragt jedoch ihren Vorſtand, iſt. 2. Provinzialſynode richtet au alle Auge⸗ 
mit dem königlichen Konſiſtorium in Verhand⸗ hörigen der Provinzialkirche die ernſte Mahnung, 
lung zu treten wegen Erlaſſes eines Provinzial | mit aller Kreft auf gründliche Beſſerung der 
Kirchengeſetzes betreffend die anderweitige Re⸗ Sitten und des ſittlichen Urtheils und damit 
gelung der Wittwen⸗Oktaven“. Der Kom- darauf hinzuwirken, daß ebenſo die frevelhafte 
miſſionsantrag wird mit dem Zuſatzantrag Graf Antaſtung der Ehre des Nächſten, als die Selbſt⸗ 
Zieten angenommen. hülfe durch den Zweikampf mehr und mehr be⸗ 

Es folgt das Referat über einen Antrag des ſeitigt werde. 3. Provinzialſynode erwartet von den 
Herrn Superintendent Hentſchel⸗Weitenhagen evangeliſchen Geiſtlichen, daß fie, wo der Dienſt 
betreffend die Gewinnung von Diakoniſſen. Der ihres Amtes bei Beerdigung im Duell Gefallener 
Antrag geht dahin: „Provinzial⸗Synode wolle gefordert wird, denſelben nur auf Grund ernſter 
das königliche Konſiſtorium erſuchen, einer der Prüfung des einzelnen Falles und nur ſo ge⸗ 
nächſten Kreisſynoden als Proponendum die] währen, daß ſie mit dem unverkürzten Troſt des 
Frage zur Behandlung vorzulegen: „Wie ge⸗ Evangeliums für die Hinterbliebenen das unver⸗ 
winnen wir mehr Diakoniſſen?““ Der Antrag kürzte Zengniß der göttlichen Wahrheit wider die 
findet eiuſtimmige Annahme. Sünde des Zweikampfes verbinden. 4. Provin⸗ 

Weiter referirt Herr Gymnaſial⸗Direktor Dr. | zial⸗Syuode richtet an die General⸗Synode den 


1 


| 


Steinhauſen⸗Greifswald über einen Antrag Antrag, ſich in gleicher Richtung auszuſprechen.“ 


des Herrn Superintendent Gehrke⸗Greifenhagen Namens einer Anzahl Synodalen giebt der 
betreffend die Genehmigung zur Einführung von Herr Präſes, Freiherr von Maltzahn⸗Gültz, 
„Sielaff, die veligiöfen Lernſtoffe“. Referent be⸗ eine Erklärung ab dahin, daß dieſelben den Kom⸗ 
fürworket den Antrag der fünften Kommiſſion:] miſſionsbeſchlüſſen nicht zuzuſtimmen vermögen, 
„Provinzial⸗Synode wolle die kirchenorduungs⸗ wenngleich ſie die Bekämpfung des Duells und 


mäßige Zuſtimmung zur Einführung des Buches: insbeſoudere des leichtſiunig, um Nichtigkeiten Bi; 


„Die religiöſen Lernſtoffe der evangeliſchen eingegangenen Zweikampfes für durchaus notb. 


Zieten⸗ Sitte bedingte Gutheißung eine ſchwere Gefähr⸗ 


Antrag der liches und ſeelſorgeriſches Verhalten dienlichen 


wendig erachten. Juſoweit aber der Kommiſſions⸗ 
antrag über dieſes Ziel hinausgehe, müßten die 
vorgedachten Mitglieder der Synode, welche 
egenüber der Duellfrage einen minder ſchroffen 
Standpunkt einnehmen, denſelben ablehnen, doch 
verzichteten auch dieſe Synodalen darauf, ihrer 
abweichenden Meinung in einer Diskuſſion Gel⸗ 
tung zu verſchaffen, vielmehr würden ſie ihre 
Stellungnahme lediglich in der Abſtimmung zur 
Geltung bringen. — Das Wort wurde uicht 
weiter verlangt und daher ſogleich zur Abſtim⸗ 
mung geſchritten, dieſelbe ergab Ablehnung des 
Antrages Woltersdorf und Annahme des 
Kommiſſionsantrages in namentlicher 
Abſtimmung mit 98 gegen 21 Stimmen. 

Gegen den Kommiſſtonsantrag ſtimmten die 
Synodalen Bürgermeiſter Brandenburg⸗ 
Stralſund, Landrath Breyer⸗Greifenhagen, 
Rittergutsbeſitzer v. Dewitz⸗Meeſow, Landrath 
a. D. v. Gerlach-Parſow, Rentier Gieſe⸗ 
Stettin, Landeshauptmann Höppuer, Amts⸗ 
gerichtsrath Koch, Landſchaftsdirektor v. Köl⸗ 
ler⸗Schwenz, Nittergutsbeſitzer v. Lepel⸗ 
Wiek bei Gützkow, Freiherr v. Maltzahn⸗ 
Gültz, Major a. D. v. d. Oſten⸗ Januewitz, 
Regierungspräſident Freiherr v. d. Reck⸗Köslin, 
Rittergutsbeſitzer Schlange ⸗Schöningen, Geh. 
Kommerzienrath Schlutow, Graf von 
Schwerin ⸗Schwerinsburg, Gymnaſialdirektor 
a. D. Sievert, Regierungspräſident v. So m⸗ 
merfeld, Gymmaſialdirektor Dr. Stein⸗ 
hauſen⸗Greifswald, Landſchaftsrath von 
Thadden⸗Trieglaff, Oberpfarrer Wagırer- 
Köslin und Baron v. Wolzogen⸗Dubberzin. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung fanden 
noch einige kleinere Vorlagen den Anträgen der 
Kommiſſionen gemäß Erledigung, u. a. wurde, 
in der Ueberzeugung von der Nothwendigkeit 
eines beſonderen Anſtaltsgeiſtlichen an dem Zeu⸗ 
tralgefängniß zu Gollnow beſchloſſen, um die 
Auſtellung eines ſolchen Geiſtlichen vorſtellig zu 
werden. Der Vorſtand wurde beauftragt, 
namens der Synode am Donuerſtag, als dem 
Geburtstag der Kaiſerin, Ihrer Majeſtät ein 
Glückwunſchtelegramm zu fiberſenden. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 21. Oktober. Der Kaufmann 
Johaun Chriſtian Sodemann, welcher bis 
vor Kurzem Mitglied der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung war, iſt geſtern nach längerem 
Leiden im Alter von 62 Jahren geſtorben. 

*Im Hauſe große Laſtadie 17 wurde vom 
Flur der erſten Etage ein Teppich im Werthe von 
30 Mark geſtohlen. 

— Wie berets geſtern mitgetheilt, wird die 
Erſtaufführung von Kienzl's „Evangelimann“ 
beſtimmt am Freitag, den 23. d. M., im Stadt⸗ 
Theater ſtattfinden. Die Bühnenproben ſind be⸗ 
reits im vollen Gange. Die Inſcenirung hat 
Herr Direktor Goldberg ſelbſt übernommen. 
Herr Dr. Guſtav Seidel wird in der Titelrolle 
eine ſeiner beſten Partien ſingen. Von unſeren 
einheimiſchen Kräften werden ferner in großen 
Partien auftreten die Herren Lohfing, Szengery, 
Gernot, Rodmann, Feuerlein und Patek, ſowie 
die Damen Meiſſen und Sarto. f 

* Vor einiger Zeit berichteten wir von 
einem Schwindler, der hier als Getreide⸗ 
händler Stoppler für einen „Verwandten“ einen 
Hotelkellner engagirt und denuſelben nachher be⸗ 
ſtohlen hatte. Dieſer Meuſch, der auch au 
anderen Orten in ähnlicher Weiſe „gearbeitet“ 
‚bat, ſoll mit dem bereits wegen Fälſchung von 
Sparkaſſenbüchern verfolgten Tiſchler Karl Auguſt 
Tornack identiſch fein. 

— „Boesmanns Telegraphiſches Bureau“ 
meldet: Die auf den Werften des „Vulkan“ in 
Stettin und von Schichau in Danzig für den 
„Norddeutſchen Lloyd“ im Bau befindlichen 
Doppelſchraubenſchnelldampfer werden auf Bes 
ſchluß des Aufſichtsrathes des „Norddentſchen 
Lloyd“ die Namen „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
und „Kaiſer Friedrich“ erhalten. Der Stapellauf 
beider Dampfer wird im Februar nächſten Jahres 
ſtattfinden. 

— (Perſonal⸗Veränderung im Bereich des 
2. Armeekorps.) Serno, Oberſt à la suite des 
6. pommerſchen Jufanterie-Regiments Nr. 49 
und beauftragt mit der Führung der 67. Ju⸗ 
fanterie-Brigade, unter Ernennung zum Kom⸗ 
mandeur dieſer Brigade, zum General-⸗Major, 
vorläufig ohne Pateut, befördert. Aldenkortt, 
Oberſt à la suite des Infanterie-Regiments 
Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14 und Kom⸗ 
mandant von Graudenz, der Charakter als Ges 
neral⸗Major verliehen. Bunſen, Sekonde⸗Lieute⸗ 
nant à la suite des Grenadier-Regiments König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, mit 
dem 1. November d. J. in das Füſilier⸗Re⸗ 
giment von Gersdorff (heſſ.) Nr. 80 einrangirt. 
Frühling I., Premier⸗Lieutenant vom Jufanterie⸗ 
Regiment Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, 
zum Hauptmann und Kompagnie-Chef, Breiten- 
bach, Scekonde⸗Lieutenant von demſelben Regi⸗ 
ment, zum Premier⸗Lieuteuant mit einem Patent 
vom 1. September d. J., — befördert. v. Burgs⸗ 
dorff, Hauptmann à la suite des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich III. (1. oſtpreuß.) 
Nr. 1 und ordentliches Mitglied der Gewehr⸗ 
Prüfungskommiſſion, als Kompagnie⸗Chef in das 
Infanterie⸗-Regiment von der Marwitz (8. pomm) 
Nr. 61 verſetzt. Hoffmann J., Premier-Lieutenant 
a la suite des 6. pomm. Jufanterie-Regiments 
Nr. 49, unter Belaſſung in dem Kommando als 
Erzieher hei der Haupt⸗Kadettenauſtalt, in das 


— . ——̃ —— nm men 


— 


Berlin, den 20. Oktober 1896. 
Teutſche Fonds, Uſaud⸗ und Mentenbriefe, 
Diſch. R.⸗Aul. 4% 103,70 Weſif. Pfbr. 4% 103,0 
do. 3½ % 103,00bG do. 3½ % 100,598 
do. 3% 97,5% Wſtp.rttſch. 3¼ % 99,00 
Pr. Conf. Anl. 4% 103.75 Kur- u. Nm. 4% 103,30 
do. 3¼% 103.508 Lanenb. Rb. 4% 103 30:3 
do. 3% 98,296 Ponnn. do. 4% 103,309 
P St Schld.3/½% 100,200 do. 3½ % 10%½505 
Berl. St.⸗O.3½ % 100,708 Poſenſche do. 4% 103,30 
do. u. 3½ % 102, 2503 Preuß. do. 4% 103,403 
Vont.Pr.⸗A.31 % 101,50 0 Rh. u. Weſtf. 
Sielt. Statt:: Neſtteubr. 4% 103,400 
Anl. 94 3¼% 100,20 Sächſ. do. 4% 103 500 
WI ip. P. 2. 3½% 10 0% Schleſ. do. 45% 103.30 
Berl. Pſdbr. 5% 120,75 Schl.⸗Holſt. 4% 103,4 
do. 49% 114.103 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,800 
do. 4% 112,500 Baier. Anl. 4% 10,905 
do. 3½% 102,756b Hamb. Staats⸗ 
Nur⸗ . N. 3¼% 100,30% Anl. 1886 3% 96, 70b 
do. 4% 100,30 Hmb. Rente 3 / % 105,75 


Landſch. 40% —.— do. amort. 
Central⸗ 3½%% 100,00 (Staats⸗A.3¼ % 100,25 
Pfandbr.] 3% 93,60 Pr. Pr.⸗A. — —.— 


Oſtpr.Pfbr.3¼½% 99,798 Bair. Präm.⸗ 
Boum. do. 3½ % 100,40 Auleihe 4% 153,50 
do. 4 Cölu.⸗Mind. 
3% 98 


do. „0089 Präm.⸗A. 3½% 138,703 
ä 40% 101,800 N) 
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Regiment wiedereinraugirt. Nickiſch v. Roſenegk, 
Ritimeiſter und Eskadron⸗Chef vom Ulanen⸗ 
Regiment Hennigs von Treffenfeld (altmärk.) 
Nr. 16, in das 2. pomm. Ulan.⸗Regt. Nr. 9 verſetzt. 
v. Bärenſprung, Rittmeiſter vom Ulanen-⸗Regi⸗ 
meut von Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, unter Ent⸗ 
bindung von dem Kommando als Adjutant bei 
der 5. Kavallerie⸗-Brigade, als Eskadronschef in 
das Ulanen⸗Regiment Kaiſer Alexander III. von 
Rußland (weſtpr.) Nr. 1 verſetzt. Grabe, Haupt⸗ 
mann und Batteriechef vom 2. pomm. Feld⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 17, unter Stellung zur 
Dispoſition mit Peuſion, zum Bezirksoffizier bei 
dem Landwehrbezirk Frankfurt a. O. ernaunt. 
Körner, überzähliger Hauptmaun von demſelben 
Regiment, unter vorläufiger Belaſſung in dem 
Kommando zur Dienftleiftung bei dem großen 
Generalſtabe, zum Batteriechef ernannt. Neu⸗ 
mann, Hauptmann vom Fußartillerie⸗Regiment 
von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, unter Entbindung 
von dem Kommando als Adjutant bei der 1. Fuß⸗ 
j axtilferiesJnjpeftion und unter Verleihung eines 
Patents ſeiner Charge vom 12. September d. J., 
als Kompagniechef in das Garde-Fußartillerie⸗ 
Regiment verſetzt. Krüger, Hauptmann und 
Kompagniechef vom Fußartillerie-Regiment von 
Hinderſin (pomm.) Nr. 2, als Adjutaut zur 
1. Fußartillerie⸗Juſpektion kommandirt. Lauer, 
Premierlieutenant vom Fußartillerie-Regimeut von 
Linger (oſtpreuß.) Nr. 1, unter Beförderung zum 
Hauptmaun und Kompagniechef, vorläufig ohne 
Patent, in das Fußartillerie-Regiment von. 
Hinderſin (pomm.) Nr. 2 verſetzt. Molle, 
Sekondelieutenant vom vomm. Pionier⸗Bataillon 
Nr. 2, zum Premierlienutenant befördert. von 
Eickſtedt, Rittmeiſter vom großherzogl. heſſiſchen 
Train⸗Bataillon Nr. 25, als Kompagniechef in 
das pommerſche Train-⸗Bataillon Nr. 2 verſetzt. 
von Bismarck, Vizewachtmeiſter vom Land⸗ 
wehrbezirk Nangard, zum Sekonde⸗Lieutenaut 
der Reſerve des 1. Garde-Dragoner-Re⸗ 
giments Königin von Großbritannien und 
Irland, Rogalla von Bieberſtein, Vizewacht⸗ 
meiſter vom Landwehr-Bezirk Raſtenburg, zum 
Sekonde-Lieutenant der Reſerve des pomm. 
Train⸗Bataillons Nr. 2 — befördert. Lemmel, 
Sekonde-Lieutenant von der Reſerve des 
Jufauterie-Regiments Herzog Karl von Meckleu⸗ 
burg⸗Strelitz (6. oſtpreuß.) Nr. 43 (Stettin), 
zum Premier-Lieutenaut befördert. Kerner, 
Vizefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk Stettin, zum 
Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. 
pomm.) Nr. 2, Herzog, Vizewachtmeiſter von 
demſelben Landwehr = Bezirk, zum Sekonde⸗ 
Lieutenant der Reſerve des 2. pomm. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 17, Ziemſſen, Vize⸗ 
wachtmeiſter vom Landwehr-Bezirk Stralſund, 
zum Sekonde-⸗Lieutenant der Reſerve des heſſiſchen 
Feldartillerie-Regimeuts Nr. 11, Schmaling, 
Vizewachtmeiſter vom Landwehr-Bezirk Stargard, 
zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des Feld⸗ 
Artillerie-Regimeuts General⸗Feldzeugmeiſter (2. 
brandenburgiſches) Nr. 18, befördert. 
Kujath, Vizewachtmeiſter vom Landwehr-⸗Bezirk 
Deutſch⸗Krone, zum Sekondelieutenant der Re⸗ 
ſerve des 2. pommerſchen Feldartillerie-Regiments 
Nr. 17, Steffen, Vizewachtmeiſter vom Land⸗ 
wehrbezirk Stettin, zum Sekondelieutenant der 
Reſerve des pommerſchen Train⸗Bataillous Nr. 2, 
Flamme, Vizewachtmeiſter vom Landwehrbezirk 
Landsberg a. W., zum Sekondelieutenant der 
Reſerve des 1. pommerſchen Feldartillerie-Regi⸗ 
ments Ne. 2, Crone, Vizefeldwebel vom Land⸗ 
wehrbezirk 1 Berlin, zum Sekondelieutenant der 
Reſerve des Jufanterie⸗-Regiments von der Marz 
witz (8. pommerſches) Nr. 61, Lindner, Vize⸗ 
feldwebel vom Laudwehrbezirk Halberſtadt, zum 
Sekoudelieutenant der Reſerve des pommerſchen 
Füſilier⸗Kegiments Nr. 34, Schoeler, Vizewacht⸗ 
meiſter vom Landwehrbezirk Barmen, zum Se⸗ 
kondelientenant der Reſerve des Ulanen-Regiments 
von Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, — befördert. 
Schrecker, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom 
Infanterie-Regiment Graf Schwerin (3. pomm.) 
Nr. 14, mit Penſion ausgeſchieden. Schüler, 
Major aggreg. dem Infanterie⸗Regiment von der 
Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, mit Penſiou, 
Maercker, Hauptmaun und Kompagnie⸗Chef vom 
Jnfanterie-Regiment von der Marwitz (8 pomm.) 
Nr. 61, mit Penſion und der Regiments⸗Uni⸗ 
form, der Abſchied bewilligt. Baars, Jutend.⸗ 
Büreaudiätar von der Jutendautur des 2. 
Armeekorps, zum Jutendautur⸗Regiſtraturaſſiſtent 
ernannt. = 
8 3 


Laudwirthſchaftliches. 

Fehler bei Gründüngung der Stoppel⸗ 
upinen. Wie die „Hannoverſche Land- und 
Forſtwirthſchaftliche Zeitung“ in einer ihrer letzten 
Nummern ſchreibt, werden beim Anbau von 
Stoppellupinen als Gründüngungspflauze noch 
vielfach Fehler gemacht. In dem Artikel heißt 
es: „In vielen Gegenden der Provinz Hannover 
wurde der Lupineubau früher in ausgedehnterem 
Maßſtabe betrieben, als es heute der Fall iſt. 
Man hat in Hannover mit dem Lupinenbau die⸗ 
ſelbe Erfahrung gemacht, wie überall anderswo 
auf leichtem Boden, nämlich die, daß die Lupine 
immer unſicherer wurde, ſchließlich die völlige 
Lupinenmüdigkeit des Bodens eintrat, und die 
früher nach üppigem Lupineuwuchs erzielten Ge— 
treideernten faſt auf Null herabſanken. Auf 
ſolche Weiſe iſt der Lupinenbau in Gegenden 
mit großen Flächen leichten, trockenen Ackerlandes, 
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wo er früher den Wirthſchaften zu großem Se⸗! Oktober vor dem Reichsgericht zur Verhandlung. 


gen gereichte, faſt unbekannt geworden. Durch 5 


die Fortſchritte der Wiſſenſchaft und Praxis, ins⸗ 
beſondere durch die Erfahrungen und die Be⸗ 
obachtungen von Dr. Schultz⸗Lupitz, iſt man heute 
im Stande, auf den lupinenmüden Aeckern üppi⸗ 
gere Lupinen zu bauen, als dies je möglich war. 
An die Stelle der wilden ziel⸗ und regelloſen 


Gründüngung iſt die rationelle Gründüngung ge⸗ h 


treten, welche den leichten und trockenen Boden 
konkurrenzfähig mit dem beſſern macht. Man 
baue keine Lupinen ohne dem Boden zugleich die 
nöthigen Mineraldünger zuzuführen. Die ratio⸗ 
nelle Anwendung der adliſalze und Phosphate 
auf der Grundlage einer ausreichenden Verſor⸗ 
gung des Bodens mit Kalk bildet die zuverläſſige 
Baſis für einen dauernd erfolgreichen Anbau der 
ſtickſtoffſammelnden Pflanzen. In den meiſten 
Fällen, ſo auch in Lupitz, beſtand die Urſache 
der Lupinenmüdigkeit in Kalimangel, ſo daß die 
Lupine nach einer Düngung mit 3 Zentner Kai⸗ 
nit auf ½ ha wieder kräftig gedieh. In ein⸗ 
zelnen Fällen iſt der Boden aber auch in Folge 
hochgradiger Verarmung an Phosphorſäure lu⸗ 
pinenmüde geworden, es gelang nämlich, die 
Lupinenmüdigkeit, wenn auch nur auf kurze Dauer, 
zu beſeitigen durch die Anwendung von Phos⸗ 
phorſäure. Welchen Werth die Lupine für den 
armen, leichten und trockenen Boden als Grün⸗ 
düngungspflanze hat, iſt allgemein bekannt, fie 
liefert dem Boden nicht nur große Meugen Stick⸗ 
ſtoff und Humus auf Koſten der Luft, ſondern 
durch ihre tiefgehenden Pfahlwurzeln veranlaßt 
fie ein tiefes Eindringen der Wurzeln der Nach⸗ 
früchte in den Boden, wodurch die letzteren viel 
weniger abhäugig werden hinſichtlich der Deckung 
ihres Bedarfs an Feuchtigkeit vor den atmo⸗ 
ſphäriſchen Niederſchlägen. So leiden z. B. 
Halmfrüchte und Kartoffeln nach Lupinen in 
dürren Sommern lange nicht in dem Maße unter 
der Trockenheit, als Halmfrüchte nach Halm⸗ 
früchten, ſelbſt wenn ſtark mit Stallmiſt zu den 
flachwurzelnden Gewächſen gedüngt wurde. Was 
hier über die Lupine erwähnt wurde, gilt mehr 
oder weniger von allen ſtickſtoffſammelnden Tief⸗ 
wurzlern. Sind wir in der Lage, die zum Zwecke 
der Gründüngungen angebauten Pflanzen vor⸗ 
theilhaft als Viehfutter zu verwenden, ſo iſt das 
Unterpflügen deſſelben ein ſchwer wiegender 
Fehler, denn es dürfte ſo ziemlich daſſelbe ſein, 
ob die Gründüngungspflanzen zuerſt als Futter 
benutzt werden und der hiervon herrührende 
thieriſche Dünger dem Boden zugeführt wird, 
oder ob die Gründüngungspflanzen ſelbſt unter⸗ 
gepflügt werden; in beiden Fällen kommt der 
billige Stickſtoff der Luft den nachfolgenden 
Pflanzen zu Gute, in beiden Fällen iſt für die 
Verſorgung der nachfolgenden flachwurzelnden 
Pflanze mit Waſſer in trockener Zeit durch die 
tiefwurzelnde Gründüngungspflanze vorgearbeitet 
worden. Hiernach iſt die Bedeutung der Grün⸗ 
düngung, oder ſagen wir allgemeiner, die Be⸗ 
deutung der Nutzbarmachung des atmoſphäriſchen 
Stickſtoffs und der Arbeit tiefgehender Pflanzen⸗ 
wurzeln für den Ackerbau unzweifelhaft und 
ſollte nirgends unterfaffen werden, ſich die Vor— 
theile untzbar zu machen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


x Berlin, 20. Oktober. Einer der Mörder 
des Juſtizraths Levy iſt in der Perſon des 
17jährigen Schloſſerlehrlings Große heute Nach⸗ 
mittag 3 Uhr verhaftet worden. Der Verhaftete 
iſt geſtändig und bezeichnet als Anſtifter den 
früher bei Levy beſchäftigten Schreiber Bruno 
Werner. N 

Berlin, 20. Oktober. Aus Furcht vor 
Strafe vergiftet hat ſich am Montag (geſtern) 
Nachmittag das 12jährige Schulmädchen Frieda 
Stock aus der Reinickendorfer Straße. Das 
Kind war der Schule ohne Grund ferngeblieben, 
die Mutter hatte Nachricht davon erhalten und 
wollte die nachläſſige Tochter züchtigen. Ehe es 
aber dazu kam, ergriff Frieda in der Wohnung 
ein Gefäß mit Karbollöſung und trank davon 
eine große Menge. Das Kind wurde Abends 
gegen 10 Uhr nach einem Kraukenhauſe gebracht, 
wo es heute Morgen um 3 Uhr geſtorben iſt. 
Bürgerliches Brauhaus in 
Pilſen, gegründet 1842. Wir verweiſen 
auf die im Inſeratentheil befindliche Erklärung 
des Bürgerlichen Brauhauſes in Pilſen (General: 
vertreter F. u. M. Camphauſen Berlin, Breslau, 
Haunover, Stettin), durch welche die gehäſſigen, 
vollkommen grundloſen Verdächtigungen gegen 
das auf Grundlage eines 54 jährigen Erfolges 
weltberühmte Etabliſſement und ſein Produkt, das 
„Original Pilsner Bier“, in überzengendſter 
Weiſe zurückgewieſen werden. Die Erklärung be⸗ 
weiſt auch, wie es bei einer ſo bedeutenden 
Weltbrauerei nicht anders zu erwarten, daß jede 
Politik ausgeſchloſſen iſt, und daß die voruehmſte 
Aufgabe des Bürgerlichen Brauhauſes in Pilſen 
nach wie vor bleibt, ein vorzügliches Bier nach 
allen Welttheilen zum Verſand zu bringen. 

Gerichts-⸗Zeitung. 

Stolp i. P., 20. Oktober. Gegen das 
freiſprechende Urtheil der Strafkammer zu Stolp 
vom 15. Mai in der bekannten Beleidigungsklage 
des Geheimen Kommerzienraths Becker, in 
Firma Stantien u. Becker, in Königsberg gegen 
den Fabrikanten Weſtphal it Reviſion ange⸗ 
meldet worden. Die Sache gelaugt am 28. 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
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Börſen⸗ Berichte. 

Magdeburg, 20. Oktober. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,20 —10,25, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,60 bis 
9,75. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
—,— bis —,—. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffinade 
I. 23,75 bis —,—. Brod⸗Raffinade II. —.— 
is —,—. Gem. Raffinade mit Faß 23,25 
bis 24,25. Melis I. mit Faß 22,25 bis 
—,.—. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Oktober 9,10 bez., 9,12½ 
B., per November 9,07½ bez., 9,10 B., per 
Dezember 9,20 G., 9,22½ B., per Januar⸗ 
März 9,40 bez., 9,45 B., per April⸗Mai 9,65 
G., 9,70 B. Ruhig, ſtetig. 

Köln, 20. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 17,50, 
fremder loko 19,00, neuer —.—. Roggen hieſiger 
loko 13,25, fremder loko 15,50, neuer —.—. 
Hafer neuer hieſiger loko —,—, fremder 15,50, 
neuer 13,00. Rüböl loko 59,00, per Oktober 
57,90, per Mai 57,90. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 20. Oktober, Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 51,75, per Dezember 
52,50, per März 52,75, per Mai 53,00. 
Matt. 

Hamburg, 20. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Oktober 9,05, per 
November 9,05, per Dezember 9,17¼, per 
März 9,52½½, per Mai 9,72½, per Juli 9,87 ½. 
Ruhig. 

Wien, 20. Oktober. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 8,50 G., 8,55 B., per Früh⸗ 
jahr 8,63 G., 8,65 B. Roggen per Herbſt 7,42 
G., 7,47 B., per Frühjahr 7,56 G., 7,58 B. 
Mais per September-Oktober 4,70 G., 4,75 B., 
per Mai⸗Inni 4,77 G., 4,79 B. Hafer per 
Herbſt 6,27 G., 6,29 B., per Frühjahr 6,49 G., 
6,51 B. 

London, 20. Oktober. Kupfer. Chilibars 
bod ordinary brands 47 Lſtr. — Sh. J 
inn Straits) 57 Ltr. 17 Sh. 6 d. 

16 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 11 Kſtr. 2 Sh. 
6d, Roheiſen. Mixed numbers warrant 
47 Sh. 4 d. f 

Glasgow, 20. Oktober, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rauts 47 Sh. 2 d. Stetig. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 20. Oktober. Anläßlich der falſchen 
Wiedergabe des Breslauer Zarentoaſtes war in 
einem hieſigen Montagsblatte behauptet worden, 


dieſelbe ſei durch den Oberhofmarſchall Graf 


Eulenburg veranlaßt worden. Dieſe Behauptung 
hat nunmehr zur Verhaftung zweier, nach Bres⸗ 
lau entſandter Manöver⸗Berichterſtatter, des Frei⸗ 
herrn Lützow und des Schriftſtellers Heinrich: 
Leckert⸗Larſen, geführt, weil darin eine verleum⸗ 
deriſche Beleidigung des Grafen Eulenburg er⸗ 
blickt wird. Während v. Lützow nach einigen 
Tagen aus der Uunterſuchungshaft eutlaſſen wurde, 
iſt die Juhaftirung des Leckert⸗-Larſen wegen 
Fluchtverdacht und Kolluſionsgefahr aufrecht er⸗ 
halten worden. Hiergegen hat Leckert⸗Larſen 
durch ſeinen Vertheidiger bereits Beſchwerde ein⸗ 
legen laſſen. In dem Ermittelungsverfahren 
finden ſeit 8 Tagen faſt täglich Vernehmungen 
ſtatt, um eventuell die Quelle, aus welcher die 
Nachrichten herſtammen, feſtzuſtellen. 

— An die geſtern von den „N. N.“ gebrachte 
Meldung über die definitive Zurückhaltung des 
Gouverneurs v. Wiſſmann aus Afrika knüpft 
heute die „Poſt“ an und bemerkt, daß über einen 
Nachfolger noch nichts beſtimmt ſei. Wie das⸗ 
felbe Blatt erfährt, wird v. Wiſſmaunn vorläufig 
zur Dispoſition des Direktors der Kolonial⸗ 
abtheilung des Auswärtigen Amts geſtellt wer⸗ 
den, um dieſem mit ſeinen reichen Erfahrungen 
zur Seite zu ſtehen. Nicht ausgeſchloſſen ſei 
ſeine ſpätere Wiederverwendung im aktiven Ko⸗ 
lonialdienſt, falls ſeine jetzt ſtark angegriffene 
Geſundheit dies wieder geſtatte. N 

— Der Redakteur des „Deutſchen Generals 
Anzeiger“ Karl Sedlagek wurde heute wegen Bes 
ſchimpfung der jüdiſchen Religionsgemeinſchaft 
und Gottesläſterung zu 3 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

— Die Nachricht, daß die Vorunterſuchung 
gegen Dr. Peters abgeſchloſſen und günſtig aus⸗ 
gefallen ſei, wird heute von zuſtändiger Seite 
als unrichtig bezeichnet. Man iſt noch nicht 
ſchlüſſig, ob ein Disziplinarverfahren überhaupt 
eingeleitet wird. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute 
verſchiedene Ordensauszeichnungen an öſterreichiſch— 
ungariſche Offiziere. 

— Aus Anlaß der Mordaffaire des Juſtiz⸗ 
raths Levy iſt aus beachtenswerthen Kreiſen der 
hieſigen Bürgerſchaft die Gründung eines Ver⸗ 
eines zur Sicherung der Berliner Bürger geplant 
worden. 

— Auläßlich des Geburtstages der Kaiſerin 
wird am Donnerſtag, den 22. d. M., im Neuen 
Palais ein Familienfrühſtück und Abends ein 
größeres Diner ſtattſinden. 

— Die Einberufung der beiden Häuſer des 
Landtages der Monarchie erfolgt, wie die 
„Kreuzztg.“ von unterrichteter Seite vernimmt, 
zum 20. November d. J. Die amtliche Bekannt⸗ 
machung dürfte morgen erfolgen. 
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diesen Tagen iſt die Nachricht durch die Preſſe 


gegangen, daß die baleriſche Regierung Er⸗ 
hebungen über die Wirkungen der Bäckerei- Ber⸗ 


ordnung anſtellen laſſe. Wie wir erfahren, wer⸗ 
den ſolche Erhebungen auf Anregung des Reichs⸗ 
amts des Innern in allen Bundesſtaaten vor⸗ 
genommen. { 

Wiesbaden, 20. Oktober. Um 12 Uhr 
40 Minuten lief auf dem Taunusbahnhofe der 
kaiſerliche Sonderzug aus Darmſtadt ein; der 
Kaiſer, in der Uniform ſeines ruſſiſchen 
Koſaken⸗Regimentes, hatte ſich mit großem Ge⸗ 
folge zum Empfange eingefunden. Zar und 
Kaiſer küßten ſich wiederholt; ebenſo herzlich ge⸗ 
ſtaltete ſich die Begrüßung zwiſchen Zar und 
Großherzog ſowie dem Großfürſten Sergius. 
Der Aufbruch nach dem Schloſſe erfolgte als⸗ 
bald. Zar und Kaiſer nahmen im vierſpäunigen 
Wagen Platz. Militär bildete Spalier. Das 
zahlreiche Publikum begrüßte die hohen Herr⸗ 
ſchaften mit begeiſterten Hochrufen. 

Der Sailer gab dem Jutendanten, Kammer⸗ 
herrn von Hülſen, gegenüber wiederholt ſeiner 
Befriedigung Ausdruck über die in allen Theilen 
wohlgelungene Aufführung des Mnſildramas 
„Jugvelde“. Nach dem erſten Akt empfing der 
Kaiſer den Oberbürgermeiſter Dr. von Ibell und 
den Stadtverordneten Geh. Hofrath Freſenius, 
welche er erſuchte, für den herzlichen Empfang 
und die ſchöne Ausſchmückung der Stadt ſeinen 
Dank zu übermitteln. Um 12 Uhr Nachts kehrte 
der Kaiſer vom Sonper beim Intendanten von 
Hülſen nach dem Schloſſe zurück, wohin die 
Kaiſerin ſich vom Theater aus direkt be⸗ 
geben hatte. 

Wien, 20. Oktober. In hieſigen diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet, daß eine gründliche 
Revifioa des Pariſer Vertrages bevorſtehe. Sollte 
ſich dieſerhalb die Abhaltung einer Konferenz 
nothwendig erweiſen, würde dieſelbe durch Ruß⸗ 
land einberufen werden. 
Paris, 20. Oktober. Der „Eclair“ ver⸗ 
öffentlicht heute die Senſatiousnachricht von der 
bevorſtehenden Abberufung des Botſchafters von 
Mohrenheim. Es handele ſich nicht um Mei⸗ 
nungsverſchiedeuheiten zwiſchen dem Zaren und 
Botſchafter; der Grund beſtehe vielmehr darin, 
daß Mohrenheim alle Auſtrengungen gemacht 
habe, die Zarenreiſe nach Paris zu vereiteln, 
weil er angeblich unangenehme Zwiſchenfälle bes 
fürchtete. Der Zar habe dieſerhalb bereits in 
Paris dem Botſchafter in jeder Hinſicht ſein 
Mißfallen bezeugt und ihn nirgendwo ausge⸗ 
zeichnet. Faure gegenüber ſoll der Zar nament⸗ 
lich bedauert haben, daß Mohrenheim die Ein⸗ 
richtung des Palaſtes auf dem Quai d'Orſay 
abgelehnt hat, wodurch der Zar genöthigt wor⸗ 
den im Botſchaftshotel Wohnung zu nehmen. 
Rom, 20. Oktober. Wie verlautet, ſagte 
der verhaftete Martinez aus, er habe Crispi 
von der defraudirten Summe 300 000 Lire ge⸗ 
liehen, die er nicht wieder zurückgezahlt habe. 
Crispi hätte ihm vielmehr einen hervorragenden 
Poſten dafür in Ausſicht geſtellt. 
Petersburg, 20. Oktober. Der „Graſhda⸗ 
nin“ ſchreibt: Um ſeine hohen Pflichten erfüllen 
zu können, gebrauche der Zar Ruhe und Frieden. 
Die warmen Sympathiebezeugungen Frankreichs 
können zur Sicherung des Friedens beitragen, 
dagegen erzeuge das leichtfertige Allianz⸗Gerede 
das Gegentheil. Es errege die Gemüther in 
8 und ſchade der ganzen auswärtigen 
Nin a. f 
Warſchan, 20. Oktober. General Petrow 
hat ſich bereits die Leitung ſämtlicher Ver⸗ 
waltungszweige im 2. Gouvernement angeeignet. 
Schuwalow dürfte im Laufe der nächſten Woche 
nach dem Süden gehen. i N 

Konſtantinopel, 20. Oktober. Nach Kon⸗ 

ſularberichten aus Kharput fand nach dem Ein⸗ 
treffen amtlicher türkiſcher Depeſchen über ge⸗ 
plante armeniſche Attentate in Konftantinopel in 
Eghin ein Maſſakre unter den Armeniern ſtatt. 
980 armeniſche Beſitzthümer wurden zerſtört und 
geplündert, 2000 Armenier, darunter 50 Frauen 
und mehrere Kinder, getödtet und deren Leichen 
von den Soldaten in den Euphrat geworfen. 
Schließlich wurde die Geiſtlichkeit gezwungen, 
eine von amtlicher türkiſcher Seite aus verfaßte 
Depeſche an das Patriarchat zu richten, worin 
behauptet wurde, daß die Armenier den Anlaß 
zu den Greuelſceuen gegeben hätten. 
In Alexandrette verübten 700 Rekruten 
grobe Exceſſe und unternahmen Plünderungen. 
Das franzöſiſche Kriegsſchiff „Vantour“ ging von 
Kreta zum Schutze der franzöſiſchen Unterthauen 
nach dort ab. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 21. Oktober. 
Ziemlich trübe und regueriſch bei mäßigen 
nordweſtlichen Winden und wenig veränderter 
Temperatur. 


Waſſerſtand. 


Am 19. Oktober. Elbe bei Auſſig + 0,37 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,85 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,46 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt ＋ 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,44 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,06 Meter, Unterpegel 
+ 0,10 Meter. — Oder bei Fraukfurt + 1,39 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,74 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,58 Meter. 
Warthe bei Poſen . 0,58 Meter. — Am 
18. Oktober: Netze bei Uſch -+ 0,97 Meter. 
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8 5 Stuben. 
Auguſtaplatz 1, Centralheizung gleich, o. ſpät. 


em Wättzſel. 
. Roman von ‚Emilie Heinrichs. 
21) 


„Nein, wie ſollte ich denn, — intereſſire mich] Schlupfweg benutzte, ift unerfindlich. Auch müßte 


durchaus nicht für Hunde.“ 


N Sie ſagte es 
während die Farb 


Bekanntmachung. 


Auf der Halteſtelle Tornow, der Strecke Schneider | 


Stettin, den 26. September 1896. 
Das unterzeichnete Comitee der mit Genehmigung 


miüthl⸗Callies⸗Stargard i. Pom., Toll zum 1. Dezember Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗Präſidenten Ende October 


d. Is. eine Bahnhoſswirthſchaft eingerichtet und ver⸗ 
vachtet werden. i 
enthält dieſelbe nicht. 

Etwaige Bietungsluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 


Wohnräume für den Pächter Verlooſung geſtattet ſich, 


zum Beſten der Armen des Oberwiek-Bezirks ſtattfindenden 
Sie höflichſt um gütige Zu⸗ 
wendung von Gaben als Gewinn für dieſe zu bitten. 

Bei der geringen Zahl vermögender Einwohner auf 


dert, ihre Preisangebote unter Beifügung der von hier] der Oberwiek genügen die durch Sammlungen eingezogenen 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehenden und zu unter⸗ Beträge leider durchaus nicht, um die gerade in unſerem 
schreibenden Pachtungsbedingungen poſtfrei und ver⸗ Bezirk herrſchende große Armuth auch nur auf das 
fiegelt mit der Aufſchrift: „Ausſchreibung auf Pach⸗ dürftigſte zu unterſtützen. 


tung der Bahnhofswirthſchaft zu Tornow“ bis 


Der Vorſtand des Bezirks ſieht ſich aus dieſem Grunde 


zum 4. November d. Js., Vormittags 11¼ Uhr, bei] gezwungen, die Mildthätigkeit auch weiterer Kreiſe für 
der unterzeichneten Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion ein⸗ unſere Armen anzurufen und hat daher eine Verlooſung 


zuſenden. ; 
Die Eröffnung der Angebote erfolgt zum angegebenen 


geplant, IR } ee 
Wenn andererſeits bereits Ihre Wohlthätigkeit in 


Zeitpunkte in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. | größerem Maße in Anspruch genommen fein dürfte, io 


Stargard i. Pomm., den 16, Oktober 1896, 
Königliche Eiſenbahn ⸗Betriebs⸗Inſpektion I. 


Stettin, den 17. October 1896. 


Bekanntmachung. 

Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 7,50 Theile organiſcher Subſtanzen. 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Stettin, den 19. Oktober 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verlegung eines Hydranten findet am Freitag, 
den 25. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 
etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
der Pölitzerſtr. von dem Grundſtück Nr. 38 bis zur 
Warſowerſtr., in der Warſowerſtr. und auf dem Nemitzer 


Friedhofe ſtatt. 
Der Magiſtrat. Die Gas⸗ u. Waſſerl.⸗Dep. 


— WE 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
K Lutheriſche Kirche Nenftadt (Bergſtr.): 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 


Paſtor Schulz. 


9. * rege * 
— 
Rechnen BERLIN 0.27. grovebfimenB 
Nachrichten über mündlichen Unterricht‘ 
im Muster Comtoir gratis. 
F. Simon, Berlin ©. 27, Au dev Michaelbrücke 1. 


8 er Unterricht wird ertheilt. Gefl. Off. 
Spanisch sub „Spanisch“ Hanptpoſt erbet. 
Hotel 


günſtig zu verkaufen. 
Zu erfragen b. Curt Obitz, Kolberg. 


9 Stuben. 


S Stuben. 


eindenſtr. 8, 3 Tr., Salon, 7 im., 
Zubeh., herrl. Ausſicht, billig, — De. 


7 Stuben. 


Birkenallee 41, U, mit Centralheizung. 

Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. am Auguftapl., Centratheiz. 
Wetrihofſtr. 10, 1 Tr., Balk. u. eigener Garten. 


6 Stuben. 


Auguſtaplatz 3. 3 Tr., Wohnung von 6—7 
Zimmern zum 1. April 97 miethsfrei. 
ar Karl Jahnke. 

Köligeritr. 2. Wohnung von 6 Zimmern und 
Zubehör zu vermiethen. K. Ladwig. 


BVBismarckſtr. 18. Bismarckplatz, Balt, 
Grabowerſtr. 5, 5 S Van, Bode u. 
. Mäddchenſtube, ſof, od. ſpät. z. v. N. p. r. 
7 Lindenſtr. 8, 4 Tr., mit Zubehör, billia. 


1 3 = n 5 — 
g i 2 ü und Zubehör, zum 1. 4. 97 zu vermiethen. 
S udenſtr. 8, ,9 Zum. x. April 9 z p. Preis 2000. Preuſſiſcheſtr. 116, am Auguſtapflat, boch 

8 herrſchaftlich eingerichtet, ohne Hinterhaus. 
\ Victoriaplatz 5, II, Bade⸗u. Mädchenſt. 1.1.97. 


Grabow, Breiteſtr. 8, p., m. Kab. u. Zub. 


SF riedrichſtr. 3 9 Zubeh., ſofort zu verm. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheiz. 
n a 1 55 im Kabinet und 

, 3. mber od. annar zu verm. 
König⸗Albertſt. 46 herrſch. N. Hof rechts part. 


L 1 20 e a r. 25, 
ie ohnung v. 4 Stub 
Badeſtube, 255 En 
Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 
zu verm. Näh. b. Frau Nüske. 


Reiſſchlägerſir. 22, mit ſämtl. Zubeh. ſof. z. v. 
Saunierſtr.30, I, m. Bade⸗ 1 et ll. DT. 


geben wir uns der Hoffnung hin, daß Sie dennoch auch 
unſer Unternehmen in Anbetracht der großen Noth durch 
Zuwendung von Gaben unterftiigen werden, und bitten 
ſolche bis zum 24. October einem der unterzeichneten 
Mitglieder des Comitee's gütigſt überweiſen zu wollen 


Das Comitee der Verlooſung zum 
Beſten der Armen im Bezir 
Oberwiek. 


Frau Pitzschky, Oberwiek 91, Frau Dr. 
Schuchardt, Apfelallee 72, Frau Lehrer Bor- 
cherdt, Galgwieſe 7b, Frau Dr. Aehenbach, 
Oberwiek 55, Frau Hörder, Oberwiet 61, Frau 
Tittel, Burſcherſtr. 38, Frau Prediger Scipio, 


Jakobikirchhof 2, Frau Sehmidt, Oberwiek 4, 
Frau Dir. Zwergel, Gieſebrechtſtr. 7, Pr. 


Schuchardt, Director der chirurgischen Abth. des 
ſt. Krankenhauſes, Oberwiek 55, Schweſter Marie. 


Gildemeister's Institut 
Hannover. 


Alt bekannte und durch ihre ſtets guten Er⸗ 
folge berühmte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Mili⸗ 
tär⸗ (Einj.⸗Freiw.⸗, Seefadetten u. Fähnxichs⸗ 
Examen) und höheren Schul» Examina incl. 
Abiturium. Kleine Klaſſen, individuelle Behaud⸗ 
lung. Im Schuljahre 95/96 beſtanden 72 Zög⸗ 
linge der Auſtalt ihre reſp. Prüfungen. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. Pro⸗ 
ſpekt u. Mittheilung d. d. Direktion. 

Blumberg. 


3 „Klagen, Eingaben aller Art; 
Gerichtsſachen: auch Berufungs⸗Sachen | 


fertigt fortwährend ſachgemäß an 5 
A. Basch, Blumeuſtr. 16, 3 Tr. 


Stettiner Handwerker-Ressonree. 


Heute Mittwoch, den 21. d. Mts.: Sänger⸗Ver⸗ 
ſammlung bei Hoppe, Breiteſtr. 7. 


Ein kleines Gut 


in Mecklenb.⸗Strelitz, 400 Morgen groß, iſt zu ſofort 
mit gutem Inventar und Ernte zu verkaufen. Guter 
Acker, halb Weizen halb Roggen, alles kleefähiger 
Boden, ſchöne Wieſen, Holz und Torfſtich, fiſchreicher 
See, herrſchaftlicher Wohnſitz. Forderung 90,000 46 
Offerten unter S. 100 an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Vermiethungs⸗A 


von dem ſchönen Vermögen, und das ſchreckliche 
Verbrechen iſt umſonſt begangen worden.“ 

„Weiter!“ ſagte Herr von Lingen, als Zange 
einen Augenblick pauſirte. „Ich finde in Ihrer 
ganzen Unterhaltung mit jenem Herrn noch keinen 
greifbaren Grund zu ſeiner Verhaftung.“ 
„Sie glauben überhaupt nicht an ſeine Schuld, 
Herr Aſſeſſor?“ ſagte der Detektiv in einem be⸗ 
dauernden Tone. 

„Noch nicht, mein Lieber, man verhaftet ſolchen 
Herrn nicht ohne genügenden Grund. Gegen den 
alten Riehl und ſeine Tochter lagen handgreifliche 
Beweiſe vor, die Münze in der Hand des 
ermordeten Kindes, das abgeriſſene Stück Zeug 
an dem Fundort der Leiche, welches zu. dem 
Kleidungsſtück gehört, das die Tochter an jenem 
Tage getragen hat, wie ſie ſelber zugiebt. Liegt 
die Annahme nicht ſehr nahe, ja ſind es nicht 
folgerechte Beweiſe, daß das Kind ſich im Todes⸗ 
kampfe gewehrt und dem Großvater wie der Tante 
jene Gegenſtände abgeriſſen hat? Ich denke mir, 
daß die Kette damit geſchloſſen iſt, denn womit 
in aller Welt wollen Sie es ſonſt erklären, wie 
die Beweisſtücke in der Hand der kleinen Leiche, 
beziehungsweiſe an jenen Ort gerathen ſein 
können?“ g 

„Der Großvater kann die Münze verloren, der 
Enkel ſie ſowie den rothen Lappen gefunden und 
mitgenommen haben, Kinder in ſolchem Alter 
intereſſiren alle dieſe Dinge. Ich will es dahin⸗ 
geftellt laſſen, ob die Tochter nicht Mitwiſſerin, 
ja, vielleicht ja Helfershelferin bei dem Verbrechen 
eweſen iſt, — dieſe Annahme mag richtig ſein, 
Dee Aſſeſſor, ich habe ihre Verhaftung ja ſelber 
befürwortet, halte aber den alten Riehl 
ſchuldlos —“ 

„Laſſen wir das einſtweilen, mein lieber Lauge,“ 
unterbrach ihn Herr von Lingen kühl, „Sie hatten, 
glaube ich, noch etwas von Ihrer Unterredung 
mit jenem Herrn zu berichten, oder waren Sie 
damit zu Ende? 

„Ich war noch nicht zu Ende, Herr Aſſeſſor!“ 
erwiderte der Detektiv beſcheiden. „Als ich das 
Riehl'ſche Vermögen erwähnte, das nun in fremde 
Hände übergehen werde, wurde ſein gebräuntes 
Geſicht ſo weiß wie Kalk und ſeine Finger krallten 
ſich, als verſpürten ſie die Luſt, mich für dieſes 
Wort zu erwürgen. Die Herren Richter ſind 
Dummköpfe, — verzeihen Sie, Herr Aſſeſſor, ich 


für 


Gründlicher Klavierunterricht 


wird billig ertheilt Bogislavſtr. 49, 2 Tr. Mitte. 
Der Frauen⸗Verein für Bethanien findet des 
Bazars wegen nicht am 4., ſondern erſt am 11. November 


ſtatt. 3 ß 
Ziegelei 

in vorzügl. Geſchäftslage, ohne Konkurrenz, mit uner⸗ 

ſchöpflichem Thonlager, nur ¼ Meter Abraum, Ring⸗ 

ofen, Haus⸗ und Wirthſchaftsgebäuden u. ſ. w. 96 

Morgen Acker in guter Kultur. incl. 8 Morgen 2ſchü⸗ 

rige Wieſen. Ford. incl. lebendem u. todtem Inventar, 


Ernte u. Fabrikationsvorrath v. ca. 300 Mill. iſt 


110,000 A, Hypoth. 20,000 At, zu verlaufen oder 
mit einem Zinshaus zu vertauſchen, eventl. bleibt Ver⸗ 
käufer ſtiller Theilnehmer, wenn ein Fachmaun oder 


Wenn mehr Anzahlung erfolgt, kann Areal bis 3001 


Morg. vergrößert werden. Jetzige Steinpreiſe 27 bis 
36 % Schulze, Berlin, Schützeuſtr. 58, pt. 


E Brockhaus Conv.-Lexikon f. 90 M. 


ſtatt 160 M. verkäuflich, 14. (neueſte) Jubiläumsaus⸗ 
gabe, kompl. nagelneu, 16 Prachtbände. 
D. K. poſtlagernd Paſewalk. 


u en — 
Die Selbsthilfe, ; 
rr ee 


praktiſcher Ratgeber für alle jene, die an den üblen 
Folgen frühzeitiger Verirrungen leiden. Es leſe es auche 
er 
zerrüttung leidet, feine aufrichtige Belehrung bilit jähr⸗ 
lich Tauſenden zur Geſundheit und Kraft. Preis! Mardeſſtt 
(in Briefmarken). Zu bexichen von hr. vu trust, J 
Hombopath, Wim. Giselaurr. 7 4 


ianinos 


| und Harmoniwms in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
| billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 


Garantie 


Heinrich Joachim. 


Flügel-, Pianino⸗ und Harmonium⸗ Magazin, 
Be he 6A, 1. 945 


Smyrna⸗Handarbeiten, 


Teppiche, Stuhlborden, Ofenbank⸗Läufer, Diverſe Kiffen, 
Nadfahrer⸗Sattel, empfiehlt ſehr billig 
Hulda Oppenheim, Srauenfir. 21, 2 Tr. 
Tanzmänſe (echt chineſiſch) ſehr billig zu verkaufen 
Burſcherſtr. 47, vorn 3 Tr. 
N Stellenfüchende jeden Berufs plazirt 


und mehr kann 


hardſtraße. 
Jedermann durch 
Uebernahme 


5000 Mark unſerer Agentur 


(ohne Branchekenntniſſe) jährlich verdienen. Adreſſiren 
Sie an A. Bi 12 Berlin W. 30. 


ſchnell Neuter's Bureau, Dresden, Rein-]! 


wiederhole nur ſeine Worte — einer jungen, 
unbeſcholtenen Dame eine ſolche Henker⸗Arbeit 
zuzutrauen. Ich ſage Ihnen, fie hat's nicht gethan, 
mögen ſie doch den verrückten Alten in ein Toll⸗ 
haus ſperren, wo er für den kurzen Lebensreſt 
gut aufgehoben iſt. — Als ich hierauf meine 
erwunderung ausſprach, weshalb er ſich nicht 
als Entlaſtungszeuge für die junge Dame dem 
Unterſuchungsrichter ſtellen wolle, ſah er mich ſo 
entſetzt an, daß ich die Schuld von ſeinem Geſicht 
ableſen konnte, und blickte dann plötzlich wie 
geiſtesabweſend nach der Schlucht, als müſſe ſich 
dort etwas Schreckliches ereignen. Was iſt das? 
fragte er ängſtlich, hörten Sie dort oben nicht ein 
Stöhnen und Winſeln? Im ſelben Augenblick 
brach ein Hund durch das Geſtrüpp, der mit ge⸗ 
ſträubtem Haar und wilden Sprüngen auf uns 
zukam. Verdammter Köter! ziſchte der Volontär 
ihn an, wie haft Du mich erſchreckt! — Er ſchlug 
mit der Reitpeitſche darauf los, als ob der Hund 
ſein Gewiſſen geweſen wäre, das er todtſchlagen 
wollte. Ich aber bekam in dieſer Stunde die feſte 
Ueberzeugung, daß der Mörder des Kindes noch 
frei umherläuft.“ 
Lange ſchwieg jetzt, während Herr von Lingen 
ſich nachdenklich eine Zigarre anzündete und den 
blauen Ringeln, die er ſehr kunſtgerecht hervor⸗ 
brachte, aufmerkſam nachblickte. Er war ein 
ſcharfſinniger Kriminaliſt, welcher die Beweis⸗ 
gründe ſeines Detektivs als zutreffend, ja ſogar 
als ſchwer gravirend anerkennen mußte, und ein 
zu pflichtgetreuer Beamter, um dem geſellſchaftlichen 
Stande des Herrn von Hamburt, der noch dazu 
einem neugebackenen Adel angehörte, irgendwie 
mehr Konzeſſionen zu machen, als dem ärmſten 
Verbrecher. Aber Herr von Lingen war auch ein 
ehrgeiziger Mann, der es nicht ertragen konnte, 
die Reſultate ſeiner Thätigkeit einem Untergebenen 
zuerkennen zu müſſen, andernfalls aber auch wieder 
viel zu ehrenhaft, ſie in eigenem Intereſſe zu 
beuutzen. 

„Ich muß Ihren Eifer loben, mein lieber 
Lange,“ ſagte er, ſich langſam erhebend, „werde 
auch nicht verfehlen, betreffendenorts darüber zu 
referiren. Einſtweilen aber bleibe ich bei meiner 
Ueberzeugung und erſuche Sie, recht vorſichtig 
nach dieſer Seite bin zu ſein. Der betreffende 
Herr, er iſt mir persönlich bekannt, — mag die 
kleine hübſche Riehl wohl ſehr in's Herz geſchloſſen 
haben —“ 


„Beſonders ihr Geld, Herr Aſſeſſor,“ fiel der 
Detektiv etwas deſpektirlich ein, „er ſoll bedeutende 
Spielſchulden haben.“ 

Herr von Lingen runzelte die Stirn. „Sie 
werden mich in Zukunft ausreden laſſen, mein 
Lieber!“ ſagte er hochmüthig. 


Beobachtung mehr gezogen.“ 

Lange verbeugte ſich ſchweigend und ging. — 
Sein Geſicht war undurchdringlich, als er ſeinem 
Gaſthof wieder zuſchritt, obwohl er innerlich 
empört und erbittert war und zum erſten Male 
feſt entſchloſſen ſchien, ſeinem Vorgeſetzten un⸗ 
gehorſam zu ſein. — 

„Oho,“ dachte er plötzlich, wie vor einer unan⸗ 
genehmen Erkenntniß ſtehend, — „er iſt viel zu 
klug, um meine Beobachtung nicht völlig richtig 
zu finden. Er weiß es jetzt ſicher genung und 
will mich nur bei Seite ſchieben, um das ganze 
Verdienſt für ſich allein in Anſpruch zu nehmen. 
Ich kenne ihn wohl, den hochmüthigen Herrn, der 
jeden ſelbſtſtändigen Fingerzeig ſeiner Untergebenen 
für eine perſönliche Beleidigung hält. Aber gemach, 
mein Herr Aſſeſſor, ich werde meinen Raubvogel 
nicht aus den Augen laſſen.“ 

Während der Detektiv mit ſolchen desparaten 
Gedanken in ſeinen Gaſthof zurückkehrte, ſchritt 
der Aſſeſſor von Lingen ebenſo erregt im Zimmer 
auf und ab, über die Beobachtungen ſeines Unter⸗ 
gebenen ſcharf nachgrübelnd. 

Er kannte den früheren Lieutenant Hamburt, 
deſſen adelige Gleichſtellung er ſtets gefliſſentlich 
unbeachtet gelaſſen, von den Manövern her, 
denen er als Reſerve⸗Offizier hatte] beiwohnen 
müſſen, wußte es, daß er neben andern noblen 
Paſſionen auch der des Hazurd-Spield gehuldigt 
und abſonderlich dadurch ſeinen Vater rninirt, 
ſich ſelber die Karriere verdorben hatte. Herr von 
Lingen hatte unter ſolchen Umſtänden dem Baron 
Reiſchach es ſehr verdacht, ſich dieſen Mann, der 
ohne die Offiziersnniform keinen Auſpruch mehr 
auf das noblesse oblige machen konnte, aufgeladen 
zu haben, und der Baron, ein Edelmann in des 
Wortes voller Bedeutung, ſchien ſelber bereits 
eine geheime Reue darüber zu empfinden, zumal 
der Herr Votontär ſich auf dem Gute mehr als 
ebenbürtiger Gaſt denn als geduldeter Lehrling, 


der ſeine Exiſtenz ſich hier durch Fleiß und Lern⸗ 


eifer verdienen ſollte, zu betrachten ſchien. 
(Fortſetzung folgt. 


Erklärung. 


Da von den Manrergeſellen auf einzelnen 


Bauplätzen abermals der Verſuch gemacht wird, durch 


Verhängung der Bauſperre höhere als die von uns für 1896 feſtgeſetzten Maximallöhne gewaltſam zu erzwingen, 
jo bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir mit Rückſicht auf die Geſchäftsabſchlüſſe unſerer 
Mitglieder für 1896 nicht in der Lage ſind, von unſern Dezemberbeſchlüſſen von 1895 irgend etwas zu ändern. 
Wir können den beſonnenen Elementen der Maurer, welche nicht gewillt find, ſich fortgeſetzt als Spielball partei⸗ 
politiſcher Agitatoren und einer Minderzahl ſolcher Leute gebrauchen zu laſſen, die bekanntermaßen oft nicht in 
geordneten Arbeitsverhältniſſen, ſondern im Unfriedenſtiften einen Erwerb für ſich finden und vom Streikgroſchen 
bequemer als von der Arbeit leben, nur dringend rathen, aus der Zahl der in unſern Betrieben beſchäftigten 
P lieren und Geſellen eine Kommiſſion zu erwählen und dieſe zu bevollmächtigen, unſern Vorſtänden, zu Händen 


des Schriftführers Herrn Zimmermeiſter A. Löse 
ſchaft für 1897 zu 


witz, Stettin, die Wünſche und Bedürfniſſe der Geſellen⸗ 
übermitteln, da wir bereit und gewillt ſind, für 1897 eine angemeſſene Erhöhung der 


Maximallöhne eintreten zu laſſen, ſofern wir eine Gewähr dafür erhalten, daß hierdurch geordnete Verhältniſſe 
herbeigeführt und der wüſten Treiberei bekannter Agitatoren ein Riegel vorgeſchoben wird. ie 
Die Geſellen können ſich verſichert halten, daß wir einem ſolchen Vorgehen das weitgehendite Wohl 


wollen entgegen bringen und möglichit ſchon im November feſte und bindende Abmachungen für 1897 eingehen 


tüchtiger Landwirth 15— 20,000 % Anzahlung leiſtet.“ 78 


Wir ſind dagegen feſt entſchloſſen, einem gemeinſamen gewaltſamen Vorgehen der Geſellen auch dann, 
wenn ſich daſſelbe nur auf einzelnen Bauplätzen unſerer Mitglieder bemerkbar machen ſollte, mit allen uns zu 
Gebote ſtehenden geſetzlichen Mitteln zu begegnen und gemeinſam mit allen Kräften für jeden einzelnen unſerer 
Mitglieder einzutreten. Sollte trotz unſerer Warnung auf irgend einem unſerer Bauplätze, auf welchem der 
von uns feſtgeſetzte Maximalſtundenlohn gezahlt wird, eine planmäßige Arbeitseinſtellung ſeitens der Geſellen 
ſtattfinden oder Sperren über unſere Mitglieder verhängt werden, jo find wir feſt entſchloſſen, auf unſern ſämmt⸗ 


lichen Arbeitsſtellen für 1896 unſererſeits die Arbeit 


dauernd einzuſtellen und alle diejenigen, welche ſich an 


einem planmäßigen Vorgehen gegen uns direkt oder indirekt betheiligt haben, dauernd von unſern Bauplätzen 


auszuſchließen. 

; Die Betreffenden mögen 
da wir uns in der Lage befinden, 
berigen Lohnſätzen zu decken. 

Stettin, den 19. Oktober 1896. 


Der Arbeitgeberbund 


ſich dann die Folgen hieraus für ſich und ihre Exiſtenz ſelbſt zuschreiben, 
den Bedarf an Arbeitskräften für 1897 rechtzeitig und dauernd zu den bis⸗ 


und die Innung der 


Baugewerke zu Stettin u. Kreis Randow. 


Kurhaus Bad Polzin, 


komfortabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterkuren. 
Bäder, Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach 


Kohlenſaure Stahl⸗, Moore, Fichtnadel⸗ und elektriſche 


Thure Brandt, alle Bäder in der Anſtalt, Central⸗ 


heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu⸗ 


raſthenie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an 
leitenden Arzt Dr. Schmidt. 


Neueſte 
Familien- 
Nähmaſchine 
50 A, 67 Il, 
81 , 94,50 Ab 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Bergſtr. 9, 2 Tr 


Gieſebrechtſtr. 9, 1, 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, K., Kch., n. Zub., 1.1.97. 
Pladrinſtr. 18, 1 Tr. hoch gelegene Räume, 
3 Stub. nebſt reichl. Zubehör, zur Wohnung 
oder auch zu Comtoir⸗Zwecken paſſend, zum 
1. Novbr. z. v. Näh. Breiteſtr. 20, 3 Tr. 
MReueſtr. 5, p. ev. III, Sonnen., 21.50 ev. 22,50. 
Oberwiek 42, freundliche Wohnung zu verm. 


Stuben. 


2u. 4 Tr., Sonnenſe,rchl. 


Unterwiek 13, 
oder zum 1. 1 


Treppen, Anterwiel 
Kloset, Mädchen- und 


2 


14 , zum 
Bollwerk 37. 21 


3 Stuben. 


1. 11. Näheres 
947 Zim., Balk, Mah. Ba dest., Oberwiek 15, m. Kch. u. reichl. Zub., z. 1.1.97. 


m. K los., Mädehgel. Waſſerleit. u. 
reichl. Zubehör. Kein Hinterh. 
Alexanderſtr. 66 —7— 7a, (Wiekenberg.) 
Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh. III. 


find Wohnungen v. 8 Zim. ſogleich zu verm. 


Bergſtr. 8, Stfl., 2 frdl. Stub. u. Zubehör, z. ver m. 
Grabow, Breiteſtr. 38, vorn 3 Tr., m. Küche, 


Friſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 


Grabow, | 


r., 29 Ab, zum 1. Novbr. 
Kab. u. reichl. Zubehör, 1.4. 97. 
Breiteſtr. 64, 1 7 


3 Stuben mit Zubehör, ſof. 
97 zu vermiethen. 


18, Ecke Steinſtr., 


Turnerstr. 38. 


Stuben. 


1. November zu vermiethen. 
Ab Näheres 3 Tr. rechts. 


„ Leppin im Laden. 
2 Gr. Laſtadie 34, 


Tr., Hofwohnung, zum 

1. Novb. zu verm. Näh. Lindenſtr. 12, p. r. 
Gr. Domſtr. 18, Hof part. 
melden beim Wirth 2 Tr. 
Frauenſtr. 51, incl, Waſſer, ſof. od. ſp. z. v. 
Fuhrſtr. 9, frdl. Vorderwohu. m. Kell., 1. 11. 
eueſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl. 10—15.% 
Stoltingſtr. 15, m. Eutree, z. v. 


„ mit Entree. 


Gr. Wollweberſtr. 18. zum 1. November z. v. 
Zabelsdorferſtr. 23, Stube, Kammer, Küche 
für 6 . zu vermiethen. 


1 Stube. 


Grabow a. / O., Breiteſtr. 34. 
Fiſchmarkt 4, 2 Tr., iſt eine Stube zum 
1. November zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 


Kur fürſtenſtr. 6, III., g.möbl. Zim. a. 1 Herrn. 
Mauerſt. 3, III. u. P. u. Bahuh., frdl. Kottowsky. 
Al cdl m rdz. m. ſey. Eg. ſof. v.! 


Kohlmarkt 7, IV, 2 Vorderſt. u. Rh. u. Zub.,] Pölitzerſtr. 25, part., ein ſchönes möbl. Zim. 
m. Uebernahme d. Hausreinig. 
Stube, Kammer, Küche. 


Breiteſtr. 20, zum 1. November ſind einige 
helle Wohnungen zu vermiethen. 


Näh. 1 Tr.] Prutzſtr. 6, 1 Tr. r., 1 frdl. möbl. 


Schlaf ſtellen. 


Zu 
Läden. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 


Zu erfr. I r. mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. 


verkaufen. 


Lagerräume. 


iſt der Keller 


Duadratmeter groß, im 


eletneky's Schmellnäher 
(eingetragene Fabrikmarke „Phönix“), die ſchnellſte und leichtgehendſte 
Nähmaſchine der Gegenwart, iſt in Folge ſeines rotirenden 
Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 
f W Geletneky’s Schnellnäher it daher die 
beſte Nähmaschine für 


Familie und Gewerbe. 


Nur allein zu beziehen durch den Generalvertreter 


C. L. Geleinehy, Stettin, 


Roßmarktſtraße 18, am Roßmarkt. 


Lieferant f. Kgl. Behörden, Lehrer⸗ u. Beamten⸗Vereine. 


Preußiſcheſtr. 109, p., 1 gut möbl. Zimmer z. v. 
Viktoriaplatz 4, 2 Tr., möbl. Zim. z. v. 


Burſcherſtr. 12, H. 1 Tr. l. 1j. Mannf. g. Schlafſt. 
ilhelmſtr. 17, Kell., Eing. Karlſtr., 1 ordtl. 
junger Mann findet gute Schlafſtelle. 


Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Wagren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 
„ Möuchenbrückſtr. 2, us 
kleines Grundſtück, beſt. aus Lad., 

Boden u. * ſof. 5 au 1 5 — an = 78.5 
Näheres Schuhſtr. 31. part. . Turnerſtr. 32, zwei helle Keller als Werlſt. 

Neueſtr. 5b, Lad., Wohn., Kell. u. Dachſt., 30% a 
Oberwiek 43, Laden zu jed. Geſch. paſſ., 3. v. 


Albrecht 7 
e e 


eter gro | 
J Meter boch, dabei hel und 


die Direktion des Kurhanſes Bad Polzin und an den 


trocken, jetzt oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kirchplatz 3, I. 
Auquſtaplatz 3, Kellerei zu vermiethen. 
Karl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98, p. 
König⸗Albertſtr. 46, gr. Kellerr. N. H. r. p.. 
Doppel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. Juli 97. 
Karl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98. 


Unterwiek 18, Ecke Steinſtr. 


find Kellereien, zu jedem Zweck paſſ., z. v. 


Werkſtätten. 


Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Fra. 

2 Etag., Stoltingſtr. 15, eine Werkſtätte für Tischler zu 

9 Hobelbänken zum 1. 12. 96 zu vermiethen. 


Zimmer. 


2 Läden 


Handelskeller. 
Oberwiek 73, mit Zubehör, z. 1. 1. 97 z. 9. 


Stallungen. 
Ein Pferdeſtall iſt zu vermieth. Zu 


Mittel] erfragen Grünhof, Auguſtſtr. 23. 


er!‘ I „Es bleibt alſo 
dabei, jener Herr wird nicht in den Bereich Ihrer 
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Spezialität: Wolkenhauers Patent- oder 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am 


Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 


20 Jahre Garantie, 


Tanilien- Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Conrad (Greifs⸗ 
wald]. Eine Tochter: Herrn Henckel [Stettin]. Herrn 
Richard Schleiffer [Stargardl. Herrn E. Mans 
[Mandelkow]. Herrn Geßner [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Clara Birr mit Herrn Carl Jaeckel 
[Camenzmſihle⸗Bütow!. Ar « 
Geſtorben: Frau Bertha Machnow geb. Rückert] 


3500 n 


1D 1 1 


Berliner Pfe 


von denen 33500 mit 


[Paſewalkl. Frau Julie Schröder geb. Kornatis 
[Stettin]. Fran Henriette Schmidt geb. Iſenberg 
[Stralſundl. Frau Caroline Brockhauſen geb. Wilke 
[Kolbergl. Frau Wilhelmine Benzler geb. Toms 


Greifenhagenſ. Frau Auguſte Humm geb. Utech 
Kolberg, Herr Johann Chriſtian Sodemann [Stettin]. 
Herr Carl Mundſtock [Köslin!. 

7 0 wird geſucht in aber, 
Ein Arzt Hinterpommern. 
90% 9e 


Junge Leute, 


welche zur Landwirthſchaft übergehen, oder ſich zum 
Oekonomie⸗Verwalter, Molkerei⸗Verwalter, Buch⸗ 
halter, Rechnungsführer und Amtsſekretär aus⸗ 
bilden wollen, erhalten bereitwilligſt Auskunft 
über dieſe empfehlenswerthe Kariere und auf 
Wuunſch auch unentgeltlich paſſende Stellung 
nachgewieſen. Gegen Einſendung von 50 Pfg. 
in Briefmarken erfolgt portofreie Zuſendung eines 
144 Seiten ſtarken Leitfadens im geſchloſſenen 


Convert. 
Der Vorſtaud des 
Landwirthſchaftlichen Beamten⸗ Vereins 
zu Braunſchweig, Madamenweg 160. 


Verlangen 


obne 


eee 
dee 
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@E Sichere Existenz. X 

Ein Dachdeckungsgeſchäft mit Cementwaaren⸗ 
Fabrik (ohne Konkurrenz) u. Baumaterialien⸗Hand⸗ 
lung in einer Stadt von ca. 4000 Einw., mit vorzügl. 
Waſſer⸗ u. Bahnverbindung, geeigu. f. Dachdeckermelſt r, 
Kaufleute, foto. f. jed. Geſchäftsmann, neuem Wohuh. m. 
Vor⸗ u. Hintergarten, gr. Hofplatz u. Stallung, gegenüber 
d. Wohnhaus l. Fabrik, a. ſ. bequem geleg. u. neu, iſt b. 
e. Anzahl. v. 10,000 % f. 30,000 %% z. verk. Agenten 
verbet. Off. erb. u. V. 59 a. d. Exp. d. Ztg., Kirchplatz g. 

Wegen Krankheit bin ich Willens mein Mühlen⸗ 
grundſtück, beſtehend aus ca. 52 Morg. Ländereien, 
Wleſe, Torf, und 2 Morg. g. Holz preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen abzugeben unter P. Se an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


in größter Auswahl, neu eingetroffen, 
Malvorlagen, 
Genrebilder 


BE 


8 
empfiehlt ® 


® 
5 
B 
® 
® 
&R. Grassmann, $ 

& 


| Kohlmarkt 10. 
Bc cen 


Eine Kinderbettſtelle und eine Wiege ſind billig zu 
verkaufen Sterubergſtr. 6, Hof r. 3 Tr. r. 


VVV - 1 
Friſche V ildenten, 
Moosschnepfen und alles andere Wildge- 
Hügel kauft bis zum Schluſſe der Jagd 
A. IB In, Geflügel-Export in Eichſtätt, Bayern 
Lehrling 


für Zahntechnik ſucht 
II 


BR 


für Damen und Kinder 
in jeder Art 
aus beſten Stoffen, 
reizenden Muſtern, 


in waſchächten Farben, 
modernen Formen 
und ſauberſter Arbeit 
empfiehlt preiswerth in größter Auswahl 


€. 2. Gelteimeky,| 


Roßmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 
nnr Wüsche- Fabrik. ur 


—2 tücht, Glasergehülfen 


finden per Sofort dauernde Stellung bei 5 
IR. Siebert, Hofglaſermeiſter, 
8 Königsberg i. Pr. 
Ein Lehrling für die Buchbinderei 
wird verlangt. 
Zu melden Kirchplatz 3, p. 


Handſchuhwäſcherin, 


Wire N 2 
Auguste Engelmann, ase . 


Achtung Schneider! 
Knopflöcher werden mit der Mafchine ſchnell 


und ſauber und pünktlich geſchürzt, 
Jackets 1½ „, Paletots 2 H, bei 
Nitsche, Eliſabethſtr. 19, H. 2 Tr. 


Festplatz 
an der Hohenzollernſtraße. 
Heute Mittwoch: 
Unwiderruflich letzter Tag der 
mit ſo ſenſationellemm Erfolg 
aufgenommenen Sehauſtellungen 
und Sehenswürdigkeiten. 
Entree à Perſon 10 9. 


Etablissement 


„Alte Liedertafel 


Inh. A. Engelhardt (früher Rohrer). 
Heute Mittwoch: 


e e e eee Grosser Fest-Ball. 
& e d ert aſchen, c 
Zrieftaſchen, Centralhallen-Theater. 
Couverttaſchen, 0 . N 25 
Acte ntaſch en, N Ergoti and nz Louis. 
Wotenmappen u. 
Notenrollen. 


1 Little Maud. 
S 

2 Portemonnaies 

Bein Seehund⸗, Kalb⸗, echt Juchten⸗, 
S 


— 


Eine Wohlthat "33° 


Unentbehrlieh beim Marſchiren 


fd Wagners waſehbare Vadeſchwamm⸗ 
Schweipſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
bei Karl Kratizsch, Fraueuſtr. 49, 


Was iſt Feraxolin? 

| Feraxolin iſt ein großartig wirkfames 
Fleckputzmittel, wie es die Welt bisher 

1 och nicht kannte. Nicht nur Wein⸗, Kaffee⸗, 
Harz⸗ u. Oelfarben⸗Flecken, ſondern ſelbſt 
Flecken von Wagenfett verſchwinden mit 
verblüffender Schnelligkeit, auch aus den 
heikelſten Stoffen. Preis 35 u. 60 „. 

Ju allen Galauterie, Parfümerie, 
| Droguenhlg. u. Apotheken käuflich. 


Wir verkaufen vom 24. September ab 


Prima getrocknete Schnitzel 


in Heinen Quantitäten zu % 3,50 per Zentner, 
in Waggonladungen zu ASS „ 2 
Melaſſeſchmitzel in Waggonladungen zu 46 3 p. Ztr. 
exlluſibe Sack frei Waggon Fabrik. 
Stralſunder Zuckerfabrik, 
Geſ. m. b. H., Stralſund. 


4 
® 


Ze 


Ludwig Welllheinmn. ak 

Elsa Balieni. 

Fr Bernardi-Trio. X 
Morgen Donnerſtag: 


Nichtrauch⸗Abend. 
Stadt - Theater. 


Mittwoch, den 21. Oktober 1896: 
32. Abonnements⸗Vorſtellung. IV. Serie (Billetfarbe: blau.) 
II. Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel 
vom Königl. Landestheater in Prag. 


Tannhäuser ws» 


r Dale und Karno, al 
Marnitischew’s Minintwr-Circus. 
Krofodil- und Rindleder in 
größter Auswahl 


— Fritzl und Gustl. 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Große romautſſche Oper in 3 Akt, v. Richard Wagner. 
Tannhäuser ir Herr Dr. Gustav Seidel d. G. 


® 
: 
® 
® 
8 
® 
S 
= 
S 
® 


27 ; 2 5 0 en. 2 5 a 
G. Wolkenhauer's Hof- Pianoſorte-Tabrik. Steltin, 
empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


Lehrer- Instrumente. 


Günstige Theilzahlungen, 
Kostenlose Probelieferung. 


A Illustrirte Preislisten gratis und fran ko. 


90', garam iirte Gewi 


5530 Gewinne zus. 260000 M. 


Ziehung am 29. umd 30. Oktober 1896. 


— [m[ GT . — — — — 
Hauptgewinne: 30,000, 25,000, 15,000, 12,000, 10,000 ete. Mark. 
Loose a 4 M., 11 Loose 10 M., Porto u. Liste 20 Pf., auch gegen Briefmarken, empfiehlt 


Cart Hleinize, General-Debit, 


Berlin W., Unter den Linden 3, 


— —— nn — ——— — — — * 
n . | | 


Ludolphis „Iniverſal“ Oefen 


mit reinſter gasartiger Verbrennung und Chamolteheizvlatten als einzig bewährte, wirklich 


Garantirt geruch und gefahrlos. 


Geringſter Verbrauch (uur 1—1½ Liter Petroleum per Tag) bei intenſiveſter Heizkraft⸗ 
Proſpekte der ſehr vervollkommmeten 1896er Modelle gratis und fraulo. 


Adolph LadelpRi, Hamburg. 
var Specialfabrik von Heizapparaten. . 


eee dee desen FFF Bei RE 
Briefkaſſetten S |. su, Die kleinen Lämmer. 


Der Längerkrieg auf Wartburg. 


Platze, 
Kein Preisaufsehlag. 


t te 


rde- Lotterie 


90 0% garantirt sind, 


Sie ausdrücklich nur! 


zweckmäßige Heizung 


Schornſtein. 


Mittwoch: 


Vorher: Kir moderner Barbar. 
Conſtautin v. Horit . . Dir. L. Reſemann. 


Donnerog: Gomtesse Gucker. 


Cocorelia-Pheater. 


Ber I. Varietc- Bühne Stettin's. ak 
Direktion: A. Schirmeisters VW. 
Mittwoch, d. 21. Okt., Abds. 8 U.: Gr. Spezialitäten⸗ 
Vorſtellung. Großartiges Programm. Nur Künſtler 
allererſten Ranges. Elite ⸗Orcheſter. Kleine 
Preiſe. Morg. Donmerſtag: Gr. Gala-Vorstellung. 
Gr. Fest-Ball. n Unter Mitwirkung 
eines extra hierzu engagirten Damenflors. 


Gewiun⸗Liſte 
der 195. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 20. Oktober 1896. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie). 

A. Vormittagsziehung. 


166 208 71 (300) 393 625 65 777 962 4009 
152 278 98 306 544 668 710 98 827 998 2005 
22 36 55 427 35 46 512 627 715 965 3074 240 


448 68 (500) 600 775 839 987 4023 162 208 10 
373.519 93 738 8037 38 69 116 30 227 77 (300) 
315 512 46 644 727 6228 306 (300) 67 70 99 
413 840 60 76 2203 82 95 433 745 805 923 
8051 147 85 216 639 808 71 76 9161 259 603 
76 740 71 849 920 47 50 

105025 116 28 33. 507 15 69 652 54 77 919 
1150 385 542 54 659 66 950 42001. (300) 66 
(500) 105 21 67 85 844 524 770 78 886. 908 
(1500) 23204 602 78 757 923 52 14079 82 
(1500) 346 (1500) 403 719 (1500) 25058 
(5000) 74 251.88 513 96 629 723 869 16070 
203 18 55 73 819 416 515 88 616 43 814 908 
12157 369 485 584 703 42 48 (300) 916 148160 
265 307 44 430 41 44 773 80 976 19105 74 206 
308 15 (1500) 511 628 797 

20315 451 658 21033 144 49 232 39 614 743 
932 22038 252 59 314 413 23428 79 617 41 
743 24191 282 321 52 (3000) 448 620 739 964 
85.85 23173 233 308 26058 239 511 (3000) 
61 661 22345 618 773 805 68 28021 278 361 
96 463 611 43 84 779 836 23008 429 510 25 96 
99 710 96 807 

30092 115 32 455 69 519 59 (500) 630 43 704 
61 75 859 97 903 88 34007 139 (1500) 322 522 
696 722 905 27 (3000) 32250 431 560 76 717 
892 981 33081 117 92 387 93 432 95 589 600 42 
67 760 61 903 34031 111 44 (1500) 275 436 57 
524 43 59 620 62 35026 99 206 89 (1500) 370 
489 675 963 36025 145 256 603 98 855 32267 
323 78 92 (500) 405 34 506 710 96 807 38025 
53 163 224 80 (1500) 84 421 96 561 674 759 902 
58 39074 138 79 268 (1500) 586 92 654 
762 839 (500) re 

40008 56 92 185 297 512 76 635 45 744 864 
(3) 0) 914 41279 354 489 539 755 96 828 49 
80 991.99 42002 7 20 54 59 320 35 67 74 77 
(3000) 416 728 926 32 81 43326 502 46. 80 
616 77 803 669 911 44158 528 779 881 
924 35 45019 120 225 86 307 43 634 714 837 
46007 (300) 49 192 203 33 469 683 85 976 
42171 210 (300) 18 44 (300) 528 615 86 737 45 
48197 405 30 76 681 760 939 48 49220 (3000) 
456 666 83 (300) 711 13 16 22 813 63 

50052 159 226 349 618 19 51 813 958 78 90 
51166 82 242 44 460 61 523 88 600 5 761 846 
69 957 71 52212 470 544 98 53226 275 312 
415 540 88 913 67 34052 102 42 49 467 671 
819 (300) 934 94 85079 160 (500) 309 419 35 
52 544 50 625 69 745 954 56205 394 423 728 
(1500) 862 82032 68,349 404 94 (30000) 613 
53 58 772 842 99 58167 426 91 615 (10000) 
830 75 53017 62 240 401 89 629 (500) 86 879 

69126 42 258 (3000) 73 75 361 428 44 519 38 
62 720 871 951 161039 162 83 86 (1500) 202 557 
690 91 (300) 95 968 82058 219 64 421 35 689 
944 53 83008 130.91 335 402 776 84106 28 
93 457 523 869 912 83010 294 501 753 55 94 
812 42 66075 122 210 16 23 53 306 547 86 695 
82133 39 223 302 466 (300) 75 85 543 658 954 
68073 259 74 342 418 77 575 (8000) 712 16 813 
68019 295 467 508 651 748 97 823 943 

30009 201 344 76 547 671 849 987 71173 269 
417 (3000) 30 558 721 57 825 964 84 72162 
299 311 99 409 18 583 624 33 71 960 23097 
138 74 483 966 74306 64 502 647 51 796 801 
22 41 78 946 79 94 25079 86 283 626 741 79 
84 (3000) 806 961 68 26207 376 551 605 28 59 
79 734 833 905 (500) 22178 434 (300) 78 96 
(300) 537 57 738 820 29 89 927 28051 177 86 
341 413 81 741 76 86 820 29100 29 78 241 307 
68 420 95 523 63 93 600 813 (3000) 50 


80040 128 66 (3000) 219 (300) 322 500 98 


65 835 67 73 81160 224 (500) 355 77 401 
(3000) 555 676 82053 155 280 383 90 (3000) 
423 (3000) 66 527 620 42 840 61 942 
83009 110. 57 39 375 670. 916 17. 


420 35 64 66 524 02 726.837 92 97 86058 


455 81 619 756 923 (1500) 


16.1036 0 125 111 (15000) 459 80 98 563 66 722 
84083 |969 38 ee 2 
175 246-583 703 67 88000 36 157 301 944002 62 151 62 206 95 313 438 (600). 635 777188 242 352 168 78 884 976. 886 


550 707 32 (1500) 982 84 89036 122 75 89 35095 315 581 48363 M 411 40 46 534 97 2 737 
433 527 50 653 68 729 (3000) 826.42 88010 74/819 49043 48 105 (500) 213 14 545 49 620 
184 252 80 456 641 711 38 96 963 8410 46 513 (300) 42 67 69 797. 952 97 
62 67 607 95497 3 50134 355 (3000) 408 20 533 658 740 82 
90117 235 515 27 58 746 74 815 31 9100554156 319 97 590 664 716 912 52 52219 55 
193 292 363 96 (500) 463 (3000) 82 (300) 5081341 445 65 67 555 653 33310 41 482 87 568 816 
89 905 92127 209 (1500) 346 436 651 97 706 4294 995.500) 5135 237 355 90 456 504 903 29 
70 93063 173 402 17 19 64 873 906 94277 399 (500) 56 35270 354 721 67. (500) 76 91 873 
475 83 (300) 718 23 (300) 42 776 908 86 9507258063 233 342 424 61 474 597 624 56 60 720 
110 295 519 56 (500) 697 717 24 (1500) 92 815 (300) 70 84 924 32163 202 73 396 537 632 892 
96291 362 410 739 805 905 26 86 (500) 22046996 (1500) 58230 44 78 490 565 696 908 10 65 
484 (500) 617 720 31 819 26 (500) 75 952 228069 59250 337 502 67 619 700 916 72 
82 117 276 524 696 918 (3000) 60 9044 77 136 60112 93 674 850 61022 102 28 57 212 33 
(1500) 57 85 463 561 639 84 92 812 919 42 
100263 788 896 904 23 55 89 401061 89 30388045 61 305 30 35 82 558 869 975 63080 395 
25 428 591 99 620 64 850 98 982 402132 (200) 458 93 534 (1500) 86 93 631 731 (3000) 90 919 
44 62 281 300 92 519 (300) 68 99 685 736 39043 (300) 64064 250 304 404 23.448 70 580 637 
816 103334 427 441 508 628 404071 112 411795 894 932 65156 320 92 534 672 73 975 
218 (300) 94 607 62 808 (300) 85 405016 10766170 487 641 76 762 (1500) 81 92 847 50 
(300) 42 51 95 432 513 703 15 40 55 809 (300) 62069 (1500) 84 179 408 655 932 68027 95 
81 106064 125 260 341 405 619 65 752 60188 202 9 86 365 (300) 563 93 654 774 913 35 
107037 151 529 88 679 837 (1500) 76 (1500) 93069029 57 189 262 423 86 553 74 646 94 771 91 
961 108065 113 242 85 398 409 (500) 503 40829 985 
719 59 71 837 68 609050 51 52 64 87 232 445 20074 176 247 392 585 94 96 (300) 620 (1500) 
60 531 (1500) 74 748 930 773 21092 181 552 656 91 766 89 22050 (1500) 
110942 73 111105 46 206 355 419 841 95671 489,526,746 966 23033 130 354 406 615 780 
112070 (300) 178 207 17 32 617. 243015 43 219878 920 24125 44 453 96 896 959 65 91 99 
61 (3000) 349 74 426 64 680 (500) 793 869 91325021 (1500) 306 538 263139 338 45 (3000) 400 
60 75 114400 45 516 47 612 829 66 345063 6921 62 621 749 880 911 43 22157 85 28019 21 
224 32 35 87 (500) 364 74 80 437 577 686 92250 99 30k 17 24 52 488 701 39 51 57 71 834 58 
42 346123 218 (1500) 346 607 939 59 72 (5000) 67 80 (300) 918 23019 102495 45 524 635 68 779 
84 112031 187 259 320 91 428 680 735 38 950] 80092 224 93 370 419 702 823 96 901 (3000) 
118180 397 512 647 856 928 (300) 3786 448011084044 173 240 (3000) 661 790 864 82089 95 
214 321 69 (300) 74 450 (500) 582 605 61.737 49130 38 211 71 88 396 459 628 34 57 936 83200 
120054 298 576 617.749 (500) 883 42 4018 9070 421 61 508 21 673 749 828 73947 84014 122 
428 801 122240 65 361 592 901 18 (300) 28 99669 425 (1500) 527 45 665 68 951 85122 36 51 
123141 251 249 423 424151 208 343 481 (500) 223 36 347 83 516 79 615 86024 358 (3000) 
604 56 73 829 66 958 425009 184 347 95 461 67401 2 12 (1500) 31 74 500 604 (500) 9 771 
665 73 (3000) 790 854 903 22 27 426010787026 57 (3000) 419 69 320 30410 (500) 17 49 
51 107 80 284 409 673 753 422001 16979 502 629 766 973 81 88176 339 (300) 524 42 
(1500) 93 213 55 473 (3000) 558 72 700 (300) | 604 87 97 716 97 878 951 89105 285 (300) 351 
871 79 972 128032 174 233 335 (509) 76 94 9792 450 (300) 99 553 710 51 855 


408 500 29 96 663 88 92 821 938 129003 120 9053 133 32 (500) 73 88 99 369 455 576 612 


24 307 25 81 (300) 439 (500) 793 68 711 946 94116 (3000) 41.387 438 511 70 786 
130074 131 81 304 728 66 TL 131237 69 49366 92075 166 547 654 845 93020 82 250 84 521 
650 53 778 811 (300) 132068 77 205 439 41 595 24 25 786 961 94008 83 (3000) 225 68 (500) 93 
974 133006 18 50 203 12 339 83 (300) 99 732346 88 (300) 520 82 708 832 947 65 84 355222 
34 977 134070 198 230 (1500) 96 384 463 625427 524 (1500) 29 710 850 96071 82 223 408 90 
(300) 811 21 909 435072 84 278 440 792 812524 97 765 856 79 917 92076 219 386.571 737 42 
32 (500) 937 69 136018 158 253 312 26 62681 98212 340 83 404 (300) 437 544 627 875 79 
718 132023 259 310 56 462 528 658 732 916 6899.88 254 325 536 (3000) 42 709 87 826 990 
138075 81 271 353 (1500) 558 629 723 867 40009 113 26 58 81 209 95 (5000) 541 (300) 
239046 80 167 (1500) 557 646 770 618 99 401011 48 (3000) 204 37 340 47 517 48 
240328 51 611 727 98 823 44023 155 22087 607 750 832 912 102023 147 362 615 821 27 
65 326 576 96 691 734 442070 148 492 504 526043310 503 39 55 70) GL (500) 75 884 933 70 
10 44 665 876 143040 146 98 (1500) 26) 3211194196 204 81 443 671 (300) 405119 25 356 
50 400 67 73 716 96 984 444134 261 393 865524 95 810 39 997 406020 24 70 211 439 61 
145302 7 35 591 609 15 18. 723 72 827 59 923 6500 620 974 102013 131 72 475 97 516 581 85 
32 446043 275 307 (1500) 562 605 40 77 805 (15000) 729 936 48118 34 72 (500) 397 5ʃ13 
143140 40 65 69 209 44 (300) 375 421 533 873 400 8 21 172 86 341 78 437 58 553 (6500) 
30 148047 405 566 95 683 89 727 31 894 994/861 934 
146061 66 245 466 637 934 49 58 140125 36 79 487 524 42 626 852 44444 653 
150005 89 234 51 393 436 89 (500) 802 15 8888 99 952 492124 81 249 315 594 314 837 68 
961 15035 77 100 67 362 486 580 638 55 756945 113162 (3000) 267 362 404 5 538 684 97703 
152453 660 773 908 97 153146 303 7 60 429 (5000) 20 (3000) 813 90 916 414063 250 633 65 
542 58 906 97 92 15 1086 965 313 420 814 9880703 445039 193 353 613 57 850 903 26 324 96 
48092 208 373 408 508 529 82 (1500) 850 9590448024 37 434 871 974 142154 380 588 663 71 
78 456062 161 82 213 368 571 73 625 848 5092 704 892 288143 (8 82 277 316 72 501 50 715 
946 452079 202 52 325 454 627 34 82 (300) [810 15 85 449009 72141 8820353 329439 741 930 
796 833 158141 435 694 701 (300) 828 54 962] 80081 100-433 529 651 794 (300) 96 877 
325035 67 189 98 443 59 86 505 524140 615 (1500) 83 764 422063 18 207 617 
180384 411 21 543 49 (300) 689 (5000) 71727 (300) 846. 98 906 123454 56 569 870 184039 
68 (1500) 6 4022 39 106 51 223 92 619 (1500) [47 62 168 94 250 83 310 47 (500) 495 99 582 
829 41 975 482193 307 38 90 429 866 (3000) 878 825012 (300) 69 477 580 81 648 70 761 821 
958 1663049 187 216 52 695 773 80 839 9810 226114 (1500) 83 285 333 459 508 10 631 
4054081 151 414 702 83 91 (300) 265353 720877 482029 74 300 410 750 59 428087 309 400 
691 (300) 166432 92 (500) 54 789 99 831 907641 902 801 934 42 56 429014 32 85 167 535 
37 267128 245 376 407 37 534 680 701 875 915635 (500) 814 
168023 52 216 64 373 517 642 872 18911131] 230060 182 (500) 272 309 19 460 512 20 51 
(3000) 50 (3000) 70 280 370 (500) 515 788 821 96364 83 885 936 82 131257 312 611 706 
426008 144 233 345 78 411 23 526 33 616 871812 37 92 988 4328024 233 337 447 537 
121022 23 120 38 202 33 413 246 422158 81665 751963 833041 39 (500) 123 289 811 (500) 
257 302 48 408 90 508 81 661 850 941 42820721 834319 486 (500) 652 99 822 32 918 28 53 
98 593 741 931 124018 231 32 652 (1500) 700 48078 184 430 95 575 647.876 92 908 138007 
(500) 40 835 423010 117 99 361 416 509 820 96379220 420 (3000) 26 77 505 15 780 88 858 432030 
1365000 65 119 268 (3000) 477 525 43 601 95831 41 53 456 575 83 772 841 950 18008 (300) 
97 22187 (500) 252 94 437 128141 315 76 80183 231 75 (300) 97 377 87 94 483 713 826 951 
589 662 984 479169 281 350 603 700 (3000) 5714390763 (1500) 425 90 556 76 784 
66 912 145420 637 776 874 959 (3000) 64 87 44126 
180005 18 835 411 540 625 939 (500) 181467205 (1500) 314 493 507 781 821 24 37 979 
(300) 559 95 482228 (500) 546 6) 76 61 767442029 44 (500) 350 (1500) 54 430 37 595 802 
68 800 78 985 283128 55 239 302 63 77 565 9904 243178 81 244 468 561 879 144057 64 98 
645 57 767 801 (500) 972 (500) 184218 23 86496 521 (500) 22 38 43 61 712 69 97 88 913 
87 397 703 914 44 (500) 188025 74 96 115 251043018 (500) 118 67 507 (3000) 79 711 26 831 
345 444 186031 129 39 (300) 605 59 715 31 6035 999 (500) 448078 141 49 94 97 216 92 348 
811 33 73 282072 117 31 71 612 842 79 188032504 674 81“ 442213 25 372 (1500) 99 542 737. 
71 133 92 236 48 376 436 549 601 720 289035481984 148091 143 241) 301 18 (15000) 523 
(1500) 85 (300) 88 108 276 80 514 19 (300) 645/57 722 921 55 93 449110 (500) 298 354 493 
728 52 816 l f 585 748 75 82 98 
190281 536 (1500) 824 60 90 (500) 491388] 450115 333 41 61 75 (3000) 77 461 68 526 92 
485 577 (3000) 655 723 822 979 (300) 392022610 (500) 41 (3000) 779 846 91 910 451215 63 


87 486 810 75 940 493275 370 483 502 727 45335 553 932 152066 202 40 41 97 643.49 76ʃ 
63 14112 70 230 45 515 91 748 810 916 68 75858 955 60 13000 80 334.72 669 857 88 931 
89 (300) 493063 106 308 427 866 978 698151/82 454100 467 (1500) 580 653 40 743 942 


61 257 82 492 869 78 (300) 497126 29 327 595 453126 92 379 476 659 156091 100 235 67 361 


606 770 885 298118 205 456 62 77 98 597 639400 508 600 41 913 159062 (00) 8 287 416 
955 199012 87 255 (500) 75 832 (300) 73 5311577 652 (8000) 737 (500) 48 95 (200) 921 
625 790 158087 191 274 645 51 723 (500) 51 93 978 


209067 304 8 35 79 (500) 867 (300) 204161452325 405 540 674 792 95 806 977 
79 307 (300) 463 685 768 202014 41 161 294] 49136 266 399 589 (300) 755 802 (1500) 912 
512 632 802 936 77 203327 427 91 743 51 67/47 4272 79 93 476 (500) 83 502 621 24 87 
809 (300) 48 294136 45 78 329 78 431 672 885701 800 17 21 348194 396 419 87 630 (300) 
205060 86 190 517 (500) 710 806136 38 317735 977 90 163169 301 3 507 96 817 74 909 40 
62-618 715 810 964 252031 75 123 34-843 95 (5000) 68 164055 141 379 480 577 93 99 6541 
674 744 83 996 28165 68 69 83 665 808 (3000) A012 111 (300) 650 73 795 812 85 954 
988 2055041 116 248 75 306 835 927 166148 234 (300) 51 80 407 75 534 86 608 27 
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